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tenzen 29. Januar. In der Si 
a 'nar, In der Sitzung dez Abge⸗ 
12 vom 24 Januar hat der Finanzminiſter 
10 egen nundſätze f eingebracht, deſſen Motive für die ehren⸗ 
N ET ſicher er Feu ne Finanzverwaltung Zeugniß 
N Er auf die allgemeinſte Anerkennung zahlen 
Ger hg, twurf zufolge fol die Hauptverwaltung 
N in den Stand geſetzt werden, für die in 
LI Ferse 18395 eſetze präkludirten Kaſſenanweiſungen vom 
Ulle zu gewähre ns enſcheine vom 15. April 

mia gen n. 

10 tegel Rehlr. Darlehnskaſſenſcheine zum 
53 hr Won re worden, im Ganzen alfo Papier: 


Aeihk end nog ren 304,536 Athlr. Nach dem erſten Juli 
von d. Darleh 13,0 Rthlr. Ka enanweiſungen und 10,158 
dier, wehr N ae alfe 23,197 Rthlr. 
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ai ge angemeldet worden und 
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Fug Be kde Erſatz zu gewähren fei. Die Zur 
an e. 
„Januar. Se. Koͤnigli it d 
au ahl Naschen iſt von ſeinem e dee 
0 en kann ergeſtellt, daß er Audienzen ertheilen und 


2 n, den 31 Ja sa 
E. Dass, 2 laubwüurd N 
m Sur di der Stckflinge in Anferen Buchrhäufern 
"Nat fig 


Ende 1854 von 13,844 auf 20,825 ge: 
TER 


Aſo in dieſen 6 Jahren verdoppelt. 


bpedühr: en allen Königl. Poſt Aemtern in Preußen, als auch von unſeten Herren Commiſſionairen bezogen werden kann. 
baltenzeile aus Petitſchriſt 1 Sgr. 3 Pf. 


Größere Schrift nach Verhältniß. Ginlieferungszeit der 


demfelben Zeitraum hat ſich der Aufwand fire die Zuchthäu⸗ 
fer von 535,190 Athlr. auf 1,114,726 Rthlr. erhöht. In 
den Gefaͤngniſſen zeigte ſich dieſelbe Steigerung, daher die 
Geſammtkoſten unſerer Strafrechtspflege ſeit 1548 von 
1,017,581 Rthlr. auf 3,263,008 Rthlr. geſtiegen find. 

„Berlin, den 1. Februar. Der „St.⸗Anz.“ Nr. 23 ent⸗ 
hält eine Circularverfuͤgung des Handelsminiſters vom 26. 
Januar 1857, wonach die Wände aller neu beſchafften Per⸗ 
ſonenwagen vierter Klaſſe auch in ihren oberen Theilen mit 
einem angemeſſenen Verſchluß aus Glas oder beweglichen, 
gegen unguͤnſtiges Wetter vollſtaͤndigen Schutz gewaͤhrenden 
Gardinen verſehen fein muͤſſen. Desgleichen ſoll an den be⸗ 
reits vorhandenen Wagen dieſer Klaſſe, ſofern es ſich mit 
Bezug auf ihr Alter noch verlohnt, ſpaͤteſtens binnen Jah⸗ 
resfriſt ein ſolcher Verſchluß ebenfalls angebracht werden. 
Unter dieſer Einrichtung darf jedoch eine gute Ventilation 
im Innern der Wagen nicht leiden. Auf denjenigen Eiſen 
bahnen, bei denen die vierte Wagenklaſſe eingeführt iſt, darf 
von der Einſtellung derſelben in die Lokal und gemiſchten 
Zuͤge ohne Genehmigung des Miniſters nicht wieder abge⸗ 
gangen werden. 5 

Stettin, den 20. Januar. Im Laufe des vergangenen 
Jahres find nach der Angabe der königlichen Schifffahrts⸗ 
tommiffion zu Swinemünde im Ganzen 137 Seeleute von 
Schiffen entwichen und zwar aus engliſchen Häfen 64, aus 
holländiſchen 10, aus belgiſchen 12, aus franzoͤſiſchen 5, aus 
Algier 2, aus Meſſina 1, aus Häfen der Krim 3, aus ame⸗ 
rikaniſchen 37 und aus Port Adelaide 3. Darunter waren 
10 Perſonen aus Stettin gebürtig, die anderen gehörten größs 
tentheils dem Revier von Swinemünde an. 

Poſen, den 30. Januar. In dem alten Kloſter unweit 
Schrim haben ſich die Jeſuiten age heimiſch gemacht. 
Zwar find die jeßt dort wohnenden Bäter ſömmtlich Oeſter⸗ 
reicher, aber mehrere find ſchon ſeſt Jahren in der Proeing, 
haben bei vielen begüterten Familien des polniſchen 1d 


(43. Jahrgang. Nr. 10.) 


liche Gemuih durch äußere 
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ſich Eingang verſchafft und nehmen richt felten im Haufe 
derſelben eine einſtußreiche Stellung ein. Die Folgen dieſes 
Einfluſſes machen fi im Familienleben und in der Jugend» 
erziehung ſchon jetzt oft ſichtkar. Der Eintritt mehrerer 
jungen Damen aus wohlhabenden Familien in Elöfterliche 
uſtitute iſt zn ebenfalls auf Rechnung jener vorherrſchen⸗ 
den ſchwaͤrmeriſchen St mmung zu ſetzen, in die das jugend⸗ 
t Einflüſſe verſetzt worden iſt. 
Bad werden wir auch preußiſche Jeſu'ten haben, da, wie 
vetlautet, mebrere junge Leute cus der Provinz in den Orden 
eingetreten find oder die Abſicht haben dies zu thun. 


Baden. 


Karlsruhe, den 27. Janvar. Geſtern wurde in Bruch⸗ 
fal eine wegen Giſtmordes zum Tode verurtheilte Perbre⸗ 
tberin enthauptet. Es kam dabei in Baden das erſte Mal 
Me Guillot ene in Anwendurg. — In Baden-Baden wurde 
in dieſen Jagen Jemand verhaftet, der falſche preuß iſche 
Tbhalerſcheire mittelſt photographiſchen Verfahrens verfer⸗ 


„tigt und in Umlauf geſetzt hatte. Der Inkulpat gehörte in 


den Jahren 1848 und 1840 zu den Ärgften republikaniſchen 
Schteiern. i 
Baller nu. 

Münden, den W. Januar. Der König iſt heute fruͤh 
4 Uhr von bier nach Italien abgereiſt. Das erſte Nachtlager 
wird in Innsbruck genommen. — Es iſt eine königliche Ber⸗ 
ordnung erſchtenen, betreffend das Begräbniß der Offiziere, 
welche bei ihrem Ableben bei der Landwehr noch in Aktivität 
ſtanden. Es wird pierdurch die Betheiligurg der Landwehr 
bei dem Leicenkondukt ſelcher Offiziere geregelt und die 
Größe der Maunſchaft der Landwehr nach der Staͤrbe der zu 
dem Begräbniſſe ausruͤckenden Abtheklung der Linie beſtimmt. 
Wenn der Veeſtorbene ausdrücklich letztwillig verfügt hat, 
daß die Landwehr allein feinem Begräbniß beiwohnen ſolle, 
ſo unterbleibt das Aus ruͤcken der Linientruppen. 


OGeſtercei ch. 


Wien, den 27. Jannax. Es tft eine kaiſerliche Entſchlie⸗ 
Fung ergangen, wonach die wegen eines Gnadenaktes bewil⸗ 
tigte Zurückgade eines konſiszitten Vermoͤgens ganz gevuͤh⸗ 


enfrei zu geſchehen hat. Die Uebergabs⸗ und Uebernahms⸗ 


protokollz, welche in Folge des Gnadenaktes aufgenommen 
werden, ſind als amtliche Ausfertigung kein Gegenſtand einer 
Gebühr, Dieſe Gebührenfreiheit eritreckt ſich aber nicht auf 
delete Perſonen, folglich auch nicht auf die eingetreteuen 
Uebertragungen von Jodes weg u. — Nach der „K. 3.“ iſt 
es im Antrage, daß längs der Bahn uͤber den Soͤmmering 
Gebäude errichtet werden ſollen, welche zur Aufnahme einer 
militärifchen Befagung geeignet wären. Hiermit würde der 
Anfang zu einer fortifitatorifchen Sicherung aller ſtrategiſch 
wichtigen Punkte unſers Eſenbahnnetzes gemacht werden. 

Mailand, den 2). Januar. Der Kaiſer traf am 24ſten 
aud Pavia im beſten Wohlſein hier ein. — Der Kaiſer hat 
300% Eire zur Vergrößerung und Berfhörerung der Giars 
dirt pubblici, 30,000 Lire jährlich zur Reſtauration der Mes 
trepolitantirche S. Ambrogio beſtimmt, die Erweiterung der 
Kirche S. Preſede angeordnet, die Dotation der beiden Ihea⸗ 
ter auf 304%00 Lite erhöht, die Erweiterung und Vertje 
fung des Hafens von Como dakretirt. 


Sch metz. 


„Die aus dem Gefängniſſe entlaſſenen neuenburger Ropa⸗ 
liſten vetweilen noch immer pa roßen Theil in Pontarlier. 
Seit dem Tage ihrer Ankunft trefen daſelbſt von allen Sei⸗ 
ten Freunde zuſammen, welche teils aus Neuenburg theils 


Er 


aus den franzöſiſchen Grenzöctern kommen 
früher Ausgewanderten ihren Aufenthalt gene gehe ' 
Kaum befanden ſich die zuletzt über die Sende age; l 
Neuenburger auf fremden Boden, als eine rſanne 
von ihnen ſich zu einer gottesdienſtlichen Feier © er Oran 
um Gott dem Herrn für die Befreiung aus le au 
zu danken und zugleich den Segen des W i 
Haupt des Fuͤrſten berabzufleben, welcher ſich geſchleſſe 
mit fo vaͤterlicher Fuͤrſorge angenommen. Line d 
die Gebete waren auch die Segenswünſche für liche 
den Prinzen von Preußen und das ganze könig ; 

Die befreiten neuendurger Rovaliſten find fei 
kunft in Pontarlier das Ziel einer wabrhaften 
aller Ropaliſten auf beiden Seiten der Grenze. m; 

emeine Theilnahme, die ihnen nach mehtmeng . 
angenſchaft zu Theil wurde, rührte die Perzen n 
21. Januar begaben fie fin von dort nach Me, 
dort ihre Landsteute zu ſehen, die in geh 
in den umliegenden Ortſchaften wohnen und fel udien 
Exil mit aller Noth und Entbehrung dem Waffe votziiſeh 
Republik gegen ihren rechtmäßigen Souveratl 


2 . 4 f me ; 
„Die Befreiten empfingen die lebhafteſten ae 


zeigungen ihrer Freunde. Die Kopaliften peilt 
einem Hotel zuſammen und tranken die Aae 1 
rechtmäßigen Souverains, des Fürſten von Neuen egen 
Balengin. Auf den Toaſt, welcher den be voten Steg 

nen galt, wurden von einem Männer Chor einige ven 4 
geſungen, die zu dieſem Zweck gedichtet worden KT run 
alle waren voll Vertrauen auf die Zukunft un 
auf alle Weiſe ihre treue Anhänglichkeit an den 

gen Füͤrſten. 


das 55 gt 


ur die trefflich 5 Sn 
e aliht DE, 
: „Eine große Ueberzeugn 


zucht und das ganze ausgezeichnete 
Hamation mit den Worten 0 


die Gewißheit, daß, wenn das Vaterland ruft, 
in allen Gauen ſteis den lebendigſten Wiederhall fi 
daß alle feine Kinder in edlem Wetteifer nichts d 
und alles thun werden, um die Schirmftätte 
den kommenden Geſchlechtern zu überliefern. * 
nung entbieten wit Euch unſer Abſchiedswort! n 
dieſer Proklamation harmoniren nicht ganz die Klog schen 
die verzögerte Entlaſſung der Truppen, von denen di w 
rer Blätter zahlreiche Belige liefern. Ein Bla 
lest nicht mit umecht, wenn der Bundesrath 
Frleden machen, fo hätte er es früher thun ö 
das Nationalgefühl auf's Außerfte zu ſpannen u ei 
füge zu proklamiren, denen er keine Folge gebt 
Es war iu den legten Monaten eine wahte & 
einer freien Preſſe in der Schweiz zu ſprechen. 


Genf h i 

valden = at den General Klapka jetzt 
ſchm Kr n 8 — Der Landrath Sir Ab 
7 Schulrath von Stanz geführte 
ärztlichem Zeugn ß das 
b und das Wachsthum junger 
entftehe das Taback rauchen bedeutende 
3% Rauchers N und daß durch das Feuer des 
= find, verordn „gt felten Gefahr und Nachtheil 
Tabackrauch en daß aller chriſtenlehrpflichtigen Ju⸗ 
gt ſei. n unter Strafe und Verantwortung 


Belgien. 


den 23 
e jur re Die Kammern hatten eine 
r Feier der gen Feier des diesjährigen Juli⸗ 
E 29 jährigen Thronbeſteigung des 


men. Es hat ſich indeß ergeben, 


on S Iten des Miniſte riums find näm⸗ 
Feſttichkeiten veraucgabt worden, 
h e Kammern um einen nachträgs 
8 * Fr. anzugehen. 
baden 29 Jan BE ech, 
Bınmi ar. Oberſt Bleſſon, welcher Frank: 
dar Kopp ion der Grenztegulitung an der Donau 
the: en halten, ſich an Ort und Stelle zu be⸗ 
u an beginnen. — Nach einer Mitthei⸗ 
R 4 die Räumung Griechenlands im 
dieutenant R te Hospitäler wurden bereits fort⸗ 


7 
wor logen von den Sappeurs⸗Pompiers 
Pom im a5 in der griechiſchen Armee Dienfte zu 
ein piers greich Griechenland ein Corps Sap⸗ 


u 

tigen ch dem Muſter des in Frankreich beſte⸗ 
a Artitelg Einem medisinifchen Journale iſt der 
rückt e in welchem bewieſen werden ſollte, 

tel in A, verboten worden. — Der Miniſter 
aſſen, in „enfar an alle geſchloſſenen Geſell⸗ 
berdoten welchem er daran erinnert, daß alle 
vielen ge ſeien, daß aber die Negierung auch bei 
Me zu hohe Ginfäge einschreiten werde. 
Augetord. des Admirals Behrends ift in Toulon 
den untlichen Freundſchaft und Herzlichkeit 
„> zu Breſt. Der Seepraͤfekt gab den 
ein großes Diner, wobei Die Geſundheit 
: and mit größter Begeiſterung getruns 
öſiſch en und ruffifchen Matroſen gaben 
auf ihren Schiffen, wobei die fleund⸗ 
ſtratjionen ſtattfanden, welche von den 
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netenfalls die Regierungen von Eng⸗ 
a zur gemeinſamen Beſtreitung der 
ſich anzuſchließen. 


7 


a 


Die Bevölkerung von Paris betrug am 1. Januar d. J. 
1,174,346 Seelen, während eine grade vor 50 Jahren vor⸗ 
genommene Zählung nur 573.780 Einwohner ergab. : 

Der Admiral Rigault de Genouilly it nach Breſt abge: - 
reiſt, von wo er ſich nach China begeben wird, um dort 
das Kommando der chineſiſchen Station zu uͤbernehmen. 

Der Kaiſer begab ſich vor einigen Jagen zu Fuß auf den 
Montmartre, auf den Punkt, welchen fein Oheim vor 43 
Jahren beſuchte, um Paris zu rekognosciren. Die beiden 
Kaiſer Napoleon ſind die einzigen franzoͤſiſchen Regenter, 
welche dieſen Theil von Paris, der nur dem Volke zu Aus⸗ 
flugen und Beluſtigungen dient, beſucht haben. 

Um der Nothwendigkeit einer Anleihe zu entgehen, Toll 
nach dem Willen des Kaiſers vorerſt das Marines und 
Kriegsminiſterſum eine bedeutende Reduction erfahren, fo 
daß außer den fofort nach dem Kriege in die Heimath ges 
ſchickten 80,00 Mann zunachſt noch 25,000 und ſpaͤter wei⸗ 
tere 3½00 Beurlaubungen erfolgen dürften. Es heißt, der 
Staatsrath habe eine Reduction der kaiſerlichen Garde auf 
die Pälfte empfohlen, was allerdings eine Erſparniß, aber 
nicht nach dem Geſchmack des Kaiſers waͤre. 

Paris, din 30. Januar. Berger ift heute Morgen 
8 Uyr hingerichtet worden. Er if als ein Feigling geflorsen. 

Berger verhielt ſich in den letzten Tagen ungewöhnlich 
ruhig, ſo daß man ihm geſtattete, am Sonntage dem Got⸗ 
tesdienſte in der Kapelle von la Atoguette beizuwohnen. 
Doch auch hier benahm er ſich wieder ſeyr unanſtaͤndig, er 
unterbrach mehrere Male den Prediger und ſprach Verwuͤn⸗ 
ſchungen Been ihn aus, fo daß man genoͤthigt war, ihn 
noch vor Beendigung des Gottes dienſtes in fein Gefängniß 
zurückzuführen. 


z 


Spanten. 


Madrid, den 20. Januar. Aus Barcelona wird ge⸗ 
meldet, daß die Ruhe zwar hergeſtellt iſt, daß aber die 
Stimmung der Arbeiter beunruhigend und die der Buͤrger 
Anafılich bleibt. Es find uber tauſend der Erſteren für 
effentliche Arbeiten eingeſchrieben. 2 

Madrid, den 22. Jannar. Der Biſchof von Barcelona 
bat die Königin ſchriftlich erſucht, der Civ loehoͤrde zu bes 
fehlen, daß fie den Biſchoͤfen Beiſtand leiſte, wein dieſe gegen 
Journaliſten und dem Klerus feindliche Schriftſteller Strafen 
beantragen müffen. — Geſtern hat die Polizei ein Individuum 
in der Calle Magdalena feſ genommen, bei dem fie Paplere 
von Wichtigkeit gefunden will. Es ſoll aus dieſem hervor⸗ 

ehen, wie eifrig die Armee von der demokratiſchen Partei 

earbeitet wird. — Der Kultus- und Juſtizminiſter hat im 
Miniſterrath durchgeſetzt, daß den Geiſtlichen keine Gehalts⸗ 
abzuͤge mehr gemacht werden durfen; in Betreff aller ubrigen 
Beamten aber dauern dieſelben fort. 


Aral te 


Parma. Hier ſoll auf die Nachricht von der Räumung 
des Landes durch die öͤſtetreſchiſchen Truppen ſofort eine 
Aus hebung von 900 jungen Leuten befohlen worden fein, 
welche den Stamm der Landestruppen bilden würden. Eine 
zweite Aushebung ſteht angeblich in Ausſicht. 

Turin, den 22. Januar. Die Studenten von Turin 
haben den Studirenden des Athen dums zu Piſa und den 
Studenten der Medizin zu Florenz eine Dank⸗Adreſſe für 
die Summe überſandt, welche dieſe fungen Leste für die 
100 Kanonen von Aleſſandria zur Dispoſitlon geſßtellt hatten. 

Neapel. Nach dem pariſer „Pays“ hat ein Prieſter 
einen Mordverſuch auf den Erzbiſchof von Matera gemacht, 
wobei der Erzbiſchof verwundet und ein Moͤuch getoͤdtet 


worden til, 
4 
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in der folgenden Nacht geſchloſſer. 


Bor einigen Tagen wurden Abends 5 Kaffehäuſer von der 
ait durchſucht, ebenſo 5 Eſtaminets, 4 Cantinen und 

Paſtetenbäckerei von Pizzajuole; 10 andere Kaffes wurden 
Das Kaffehaus della 
Eolonna diora in der Toledoſtraße wurde von Sbirren um⸗ 
tingt, alle Säfte durchſucht und dieſe dann unter Gendar⸗ 


meriebegleitung durch Neapel nach de Bicaria gefuͤtrt. Ein 


junger Mann entkam mittelſt Vorzeigung eines franzoͤſiſchen 
la — Die Theater bleiben 3 Tage geſchloſſen, wie man 
agt, wegen Ermordung des Erzbiſchofs von Paris. — 
Was die Umneftie betrifft, fo hat man allerdings 30 Pers 
fonen freigelaffen, aber auch mehr als 500 verhaftet. Auch 
die Verhaͤltniſſe der Gefangenen wu den verbeſſert; der Kös 
nig übertrug ihre moraliſche und religioͤſe Leitung den Vä⸗ 
tern der Geſellſchaft Jeſu. — Der Vertrag mit dem ſchwei⸗ 


der Regiment iſt auf 30 Jahre erneuert worden. 


Graßbritannien und Irland. 


London, den 24. Januar. Die Erhöhung der 
Steuern und die ſich von Jahr zu Jahr mehrende Zahl 
der Verbrechen bilden jetzt die Hauptthemata der Zei⸗ 
tungen. Im vergangenen Jahre beſtand die Marinemann⸗ 
ſchaft aus 67000 Mann und koſtete 18 Millionen Pfd. St. 
Von den inneren Verbrechen werden jährlich im Durchſchnitt 
12000 Verbrecher dem Geſetze nach zur Deportation verur⸗ 
theilt, die meiſten aber zur Strafarbeit zu Haufe und mit 
Freilaſſung auf Probe begnadigt. Die Deportation jedes 
Verbrechers koſtet dem Staate 100 Pfd. St. (700 rtl.) Aus 
Dekonomie ließ man deshalb viele zu Kaufe, auch weil die 
Verbrecherſtationen in Gibraltar, auf Bermuda und in Weitz 
auſtralien nur etwa 1200 placiren kennen. Die zu einer 
neuen Straf⸗Kolonie vergeſchlagenen Falklandsinſeln find 
noch nicht genehmigt und noch nicht eingerichtet. Die Stiaf⸗ 
kolonien koſteten im vorigen Jahre 690439 Pfd. St. und die 
Strafanſtalten zu Haufe 1,424702 Pfd. St. Was die Bes 
ſteuerung betrifft, fo wird ſich mancher Steuerpflichtige 
auf dem Kontinent, der ſich ſchon ftart belaſtet glaubt, wun⸗ 
dern, wenn er hört, daß in dem vielgepriefenen England auf 
ein kleines Haus und 45 Pfo. Miethe 12 Plund (81 Rthlr.) 
Abgaben zu entrichten find, wobei aber die Einkommen⸗ und 
Vermoͤgensſteuer noch nicht mitgerechnet iſt. 8 

Die Kriegs⸗ und Marine⸗Vorkäthe, die nach Beendigung 
des Krieges aus Kertſch nach Haufe geſchafft und in Chatam 
auf dem Artilleriequai niedergelegt wurden, ſind noch immer 
dem Wind und Wetter preisgegeben. Man fürchtet, daß 
fie ganz unbrauchbar werden dürften, und doch reichen ſie 

ur Equipfrung einer Armee von 25,00 Mann aus. Au⸗ 
en befinden ſich dabei ein Tlegraphenapparat mit einem 
Drathgefeeht von mehreren Meilen, alle Arten von Schanz⸗ 
räber⸗ und Zimmermanns geräth, Geſchirr und Sattelzeug 
uͤr mehrere taufend Pferde, Kautſchukzelte u. f. w. 
Das Lager in Colcheſter, in dem die deutſche Legion 
zuletzt geſtanden batte, ſoll zu einem permanenten Ueburgs⸗ 
ſager für die krieiſche Armee umgewandelt werden. Die 
Regierung hat zu dieſem Zweck mehrere Gtundſtuͤcke in der 
Nachbarſchaft ankauſen laſſen. Im Fruͤhjahr ſollen daſelbſt 
10,000 Mann zu Feldmandvern verſammelt werden. 


r Ausland und Daley. 

Petersburg, den 20. Januar. Die Hungersnoth in 
Finnland dauert fort, da die vielen mit Korn beladenen 
Transportſchiffe, die dab in beſtimmt waren, einfroren und 
die Ladung nun den langſameren Weg zu Lande machen 
mußte. An Anſtrengungen, der Noth abzuhelfen, fehlt es 
nicht. Die Helſingforſer Damen veranſtalteten Lotterien 
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und hier iſt reichlich kollectirt werden. Ein Jiang, 
den Muth gehabt, den Generalgouverneur ae 
darauf arſmerkſam zu machen, daß manche ein n 
gegen die Grundfäge des Grußherzogthums e : 
foßen. Der General war hochberzig genug, ien u 
5 Mann in feine nahere dienſtliche Umgebe 0 
nehmen. 30 j 
Petersburg, den 21. Januar. In biefen / 5 
bier eine außerordentliche Goldſendung 16 in N 
indem ſchon in den erſten Tagen dieſes Monats Tun 
neinbogorod zwei Goldtransporte von zufammen 
(28,000 Pfund) hierher beſtimmt unter ſtarker 
eingetroffen find. - e Ben 
Der hieſige Generalgouverneur hat eine ſtrenge n 
nung gegen die Ueberlaſtung der Pferde erlaſſen! 
genfuͤhrer, welche ſich ſolche zu Schulden k 5 
ſollen fofort ergriffen, in das Polizeigefängniß 
dann zur Straßenreinigung verwendet werden. 
In Tiflis hat die dortige Abtheilung de e 
Geſellſchaft unter dem Schutze des Fuͤrſten er zus MR 
ſchloſſen, in den wichtigſten Städten des Kau 11 1 
ſende Nachgrabungen nach Alterthümern anzufte en Wi 
ſachverſtändige Arbeiter aus Kertſch herangezehem 


ſollen. 
Douau⸗Füärſteunthümer. 
Nach einer Mittheilung der „Defer. 3 % 


der europäifchen Kommiſſion fur die Donauſchi ed 
zum Abſchluß gediehen und dem Geor,stanal ift 7710 als, 
geſichert. Bieſer Kanal ſoll doppelt fo breit 1 16 0 
Sulina⸗Arm; fen. Ufer im Allgemeinen beſond ech 


dert 
Mündung viel höher, und in Bezug auf die Ufo 
Winde iſt die Richtung ſeines Laufes für die on. 917 
guͤnſtiger. Der Aufwand fir die Verbeſſe run 
nimmt cine geringere Summe in Anſpruch, K 
9 Millionen Francs. 


Furie 
Konſtantinopel, den 16. Januar. 


der Räumung der Schlangeninſel 
ſtatigt ſich von verſchirdenen Seiten un 


rabiſchen Provinz, zu begeben haben, w hrend 2 i 
nur ein Vermaltungsfetretär zurückbleiben wi z H 
offizielle Uebergabe an die Behörden der Moldau? 
ſtelligen. ont 
Konftantinopel, den 19. Januar. In Ken viel 
wird der Zfcherkeffens Häuptling Ahmed Bey 15 1 
tſcherkeſſiſchen Dergdewohner haben ihre Streiten Kath 
Heerhaufen abgetheilt, von denen der erſte in der ag 
der zweite in Abchaſien und der dritte in Lee g f 
Rußland Hält dieſe Bewegungen ſcharf im Aub 
bedeu ende Kräfte am Kur zutammen., 30 
Nachdem die Ruſſen die Schlangeninſel Reer 
haben die engliſchen Dampfer das ſchwarze TR * 
General Chesney iſt von Konſtantinopel at geg! 
fort die Arbeiten an der Euphrat⸗Eiſen bahn u 


nehmen. 
et fien 815 
Der Schach hat großartige Belohnungen fügen ö 
yon Herat beftimmt. Der General en chen nebſe 
echielt einen mit Brillanten verzierten Gürtel 
Portrait des Schach und einen mit Tiamanten 
defegten Talar. Auch Iſſa Khan und Abdelloh 


8 x; 
Win * 2 — 


. 5 I 

3 digt baden 

Sr „ Für aden, und die Generäle erhielten koſtbare 
n we ai wurden Beben und für die 
000 N mans (330 u ee er geſandt; ferner wurden 

\ Berepeige ans 2,0 Br 

j den 80 t 


unter die Soldaten und 
Gulden) an die Armee von Herat 


Fe f Einnahme von Buſchir. Nach 
at dpoſt aus Zungen, welche die neufte oſtindiſche Ue⸗ 
8 „ iedt di ‚embay bis zum 2. Januar mitgebracht 
richt üb ie „Trieſt g 
duſen; der die Etfo 
Die 


Ex. 1 
bay Nutten war bekanntlich am 13. November von 
en kei gangen, und die ganze Flotte verlammelte ſich 
u Magkeſchm, einer vulkaniſchen Inſel, die dem 
* at gehört, und an der Mündung der Straße 
met en perfifchen Golf liegt. Wegen eines hef⸗ 
der ſich in den erſten Dezemdertagen erhob, 
am 6. Dezbr. eine hinreichende Zahl von 


er Zeitung“ folgenden ausführlicheren 
ige der Engländer im perſiſchen Meer⸗ 


tq 
mpfer 
e ton 
ſchen 
ein. Daſddeuten, Capitain Jones, nähere Erkundigun⸗ 
des 1 Antwort lautete, daß die politiſchen Verbin⸗ 


1 
ae! 
rden. 
fr 0 der Schiffe ſtatt, die ſich moͤglichſt nahe am 
tg ‚und erſt in der Nähe des alten portugieſiſchen 
dem Fair ſtieß man auf Widerſtand. Die Stellung 
A hl 1 ade günſtig, und es ſcheint, daß die Engländer 
{ ut Vorſicht einigermaßen vernachlaͤßigten. Sie 
1 ben ge Bafonette an und erlitten einen nicht uns 
en Verluſt. Es fiel Brigadier Stopford mit zwei 
60 ein anderer Offizier wurde ſchwer verwundet, 
Mie, anzen zählten die O iten gegen 50 Jodte und Vers 
lun wacker er Feind hatte leine Artillerie, vertheidigte ſich 
Ack pete mit ſeinen Luntenflinten, und als er, in die 
1 I von den, von Kavallerie verfolgt wurde, ward Oberft 
lien yar verwundeten Araber, den er eben zu ſcho⸗ 
do 
8 


u hatte, durchs Herz geſchoſſen. An diefer Stelle 
Junehakirt und die Nacht zugebracht, während Capi⸗ 
E mit einer Waffenſtillſtandsflagge in die Stadt 
nd beauftragt wurde, den Gouverneur zur Webers 
rdern. Er kehrte jedoch unverrichteter Sache 
al ed wurden von Seiten der Landungstruppen 
Ui der Flotte die Anſtalten zum Sturme getroffen. 
10 um 24ſtuͤndigen Aufſchub wurde abg'ſchlagen, 
Bombardement begann. Einem Außenwerke füds 

r Stadt, wo der Feind ſich Tongentriste, wurde 
heftig zugefigt, fo daß et, trotz der großen Ent. 
on feinen Vertheid'gern bald verlaſſen wurde und 
5 alb der Stadtmauern Schutz ſuchten. Die Ge⸗ 
\ Ni Feindes wurden nicht ohne Geſchick bedient und 
In lischen Dampfer zu wiederholten Malen; ſchließ⸗ 

1 en jedoch alle Batterien zum Schweigen gebracht, 
ruß pen bereiteten ſich zum Sturm, als dit Flagge 


N ind 
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ſich ſenkte und der Feind auf weiteren Widerſtand verzich⸗ 
tete. Der Gouverneur mit ſeinem Stabe kam aus der Stadt 
und ergab ſich; die Beſstzung, 1500 — 2000 Mann ſtark, 
ſtreckte die Waffen, und um 4 Uhr Nachmittags am 10. Des 
zember wehte die britiſche Fahne auf der Feſtung. Ein 
Theil der perſiſchen Truppen harte ſchon bei der Annähes 
rung der Truppen fein Heil in der Flucht geſucht; viele er⸗ 
tranken, und im Ganzen ſollen gegen 3000 Mann zu Grunde 
egangen fein. Fuͤnfundſechszig Kanonen mit vielen anderen 
affen und Kriegs vortätben fielen in die Hände der Eng⸗ 
länder, ohne daß dieſe, außer bei Reſchir, irgend eine em⸗ 
pfindliche Einbuße zu beklogen gehabt hatten. Da mit dies 
ſer Einnahme der wichtigſten Stadt Perſiens an der See⸗ 
kuͤſte die Kriegsoperationen für eine Weile ruhen durften, 
fo traf das Expeditionscerps Anſtalten, ſich in Buſchir feſt⸗ 
zuſetzen. Es wurden Befeſtigungen aufgeworfen, der Ad⸗ 
miral aber kehrte nach Vomday zuruck, wohin auch der Gou⸗ 
verneur ſammt einigen der angeſehenſten Perſonen ſeiner 
Umgebung gebracht werden ſollen. Die übrigen Gefange⸗ 
nen wurden entwaffnet, ins Innere abgeführt und dort ent⸗ 
laſſen. Ein Theil der Jransportſchiffe aber fol zurückkep⸗ 
ren, um ein noch fünfmal ſtarkeres Corps an Bord zu neh⸗ 
men, da man, bei fortdauernder Feindſeligkeit des Schachs 
(die jedoch, den letzten Nachrichten aus London zufolge, nicht 
mehr zu erwarten fein wurde), entſchloſſen iſt, ihm ein Heer 
von 25,00 Mann entgegenzuſtellen. Was dieſes aber bes 
ginnen ſoll, darüber werden nicht einmal Vermuthungen 
laut. Die nächſten perſiſchen Städte liegen 2—400 (engl.) 
Meilen von der Seekuͤſte im Innern, faſt eben ſo weit von 
einander entfernt; das ganze Land, durch welches der Weg 
führt, iſt oͤde, ım Sommer darch ſengende Hitze, im Winter 
durch empfindliche Kälte heimgeſucht An Lebensmitteln 
berrſcht überall Mangel, Laftthiere fehlen und ſchon jetzt 
muͤſſen alle Wochen ganze Schiffsladungen von Vorräthen 
aus Oſtindien herbeigeſchafft werden. 

Nach dem pariſer „Pays“ vom 20. Januar hätten bie 
Engländer Bender⸗Buſchir geräumt, um ſich auf der Inſel 
Karrak feſtzuſetzen. Daſſelbe Blatt bemerkt, daß Perſien 
Kartak an Frankreich abgetreten habe. 


China. 

Nach den Nachrichten aus Canton vom 15. Dezember 
Abends 6 Uhr fand in der angegebenen Stunde das Ger 
daͤude der DOrientals Bank in vollen Flammen, die Agra⸗ 
und Metantile: Bank waren nir dergebrannt, das Konſulat⸗ 
Gebäude ſtand noch, man erwartete aber, daß es ſammt 
allen übrigen Faktorei⸗ Gebäuden nlederbrennen werde. Wäß⸗ 
rend des Brandes wurden von dem von den Engländern 
beſitzten Fort Dutch Folly Hoblkugeln und Raketen in die 
Stade g ſchleudert. Das Feuer wurde zuerſt in der Nacht 
auf den löten von dem Admiral Seymour entdeckt, der von 
feinem Fenſter aus ſah, wie einzelne Chineſen mit Feuers 
draͤnden und Feverkugeln die Trümmer der chineſiſchen Häu⸗ 
fer in Thirteen⸗ und Factory ⸗ Street hinter den Gebäuden 
von Dent & Comp. in Brand ſteckten. 
Wind trieb die Flammen bald nach New Chineſe Street, 
und da es bei der Ebbe an Waſſer fehlte, fo war es nicht 
möglich, das Feuer zu loͤſchen. 


Anerıha. 


Der Dampfer „Sierra Nevada“ ift mit einer großen 
Unzahl Rekruten nach San Juan fiir Wilker abgegangen. 
Nach den bis zum 22. Derbr. reſchenden Nachrichten hatte 
Walker ohngefahr 8% Mann im Felde, wahrend 400 Mann 
ihm auf mehreren Punkten gegenüberſanden. Die Amerikaner 


Der heriſchende 


— 


behaupteten 1 noch immer in der Kirche von Guadeloupe 
und wollten ſi 


„nicht zur Uebergabe verſtehen, odgle: 
große Noth litten Er 755 Pferdefteiſch Fir Zu uch nt 


mußten. Der Plan der Verbuͤndeſen war, gleich nach der 


Einnahme der Kirche in Gemeinſchaft mit dem General 
Kanas gegen San Juan und Virginbai zu operiren. Die 
Verluſte der Flibuſt er ſeit dem 24. November werden auf 


300 Mann angegeben, während die der Verbuͤndeten nur 


unbedeutend geweſen ſein ſollen. Auch die Indianer zu 
Ometere haben ſich gegen Walker erhoben und 15 feiner Leute 
gerödtet. Walker hatte mit 150 Mann verſucht, Granada 
wieder zu nehmen, war aber zurückgeſch agen worden. Kanas, 
Befehlshaber der Koſtarikaner, ſtand am 12. mit 600 Mann 
in Rivas. Walker hatte in St. Georg, nahe bei Rivas, 
400 Mann, und Kanas wollte am folgenden Tage die 
Amerikaner angre fen. Mit Scott, dem Inhaber mehrerer 
Dampfboote, iſt Walker ebenfalls zerfallen, und als jener 
in Folge deſſen ſich weigerte, durch ſeine Boote die Kom⸗ 


munikation ferner zu erhalten, nahm Walker alle Dampfer 


auf dem Nearagua⸗See und auf den damit verbundenen 
Fluſſen in Beſchlag. 


err 


5 p 
Tanes⸗ Begebenheiten. 


Breslau, den 28. Januar. Die Breslauer Zucker⸗ 
raffinerie, ein Etabliſſement, das ſeit 1772 beſtehend zu 


den dedeutendſten der Stadt gehörte, hat aufgehört zu fein. 


Geſtern Nachmittag fand die Generalverſammlung der Ak⸗ 
tionäre ſtatt und dieſe hat die Aufföfung der Fabrik einſtim⸗ 
mig beſchloſſen. Die nach und nach auf luͤhende Ruͤbenzuk⸗ 
kerfabrikatſon übte einen fo gewaltigen Einfluß auf alle 
Rohrzuckerraffinerien aus, daß nur die beſonders guͤnſtig 
ſituirten Anlagen dieſer Art noch ferner zu beſtehen und 
einen Gewinn abzuwerfen vermochten. 

M. ⸗Gladbach, 19. Januar. Heute Morgen 6 Uhr 


ffürzte in hieſiger Stadt ein von ſieben Familien bewohntes 


Wohnhaus unter furchtbarem Krachen zuſam⸗ 
men. Nach einer Stunde verzweiflungsvoller Arbeit gelan 
es, die Ungluͤcklichen unter dem Schutt hervorzuzſehen! do 
ſchrecklich war der Anblick; eine Frauführen Säugling an 
der Bruſt, fand man bereits todt, eine Frau total zerſchmet⸗ 
tert, ſo daß man an ihrem Aufkommen zweifelt, eine dritte 
rau total verſtuͤmmelt und lebensgefährlich verwundet, 
einen Mann mit zerbroch nen Armen und Beinen, dabei total 
wahnſinnig; der Mann der Erſtgenannten, der bereits an 


ſein Geſchaft gegangen, ſcheint durch die ſchreckliche Mitthei⸗ 


lung ebenfalls allen Verſtand verloren zu haben. In einem 
Winkel mit Schutt bedeckt fand man eine Frau mit fünf 
Kindern ganz unverletzt, ein Kleiderſchrank hatte das gaͤnz⸗ 
liche Niekerſchlagen des Gewoͤlbes verhindert, und hatte ſich 


auf dieſe Weiſe über dem Bett dieſer ſtark Bedrohten ein 


freier Raum gebildet. 


M 5 ellen. 
FJauben, welche Jemand hält, ohne ein beſonderes Recht 


. 5 dazu zu haben, und welche im Freien betroffen werden, ge⸗ 
; Kir zum freien Thie fange nach dem Landrecht und der 


eldpolizeiordnung. Es hatte Jemand die Tauben feines 
achbars durch Futterſtreuen ins Haus gelockt und gefangen. 
Er wurde von dem Gericht erſter und zweiter Inſtanz wegen 
Diebſtahls verurthe lt. Er legte die Nichtigkeitsbeſchwer de 


ein und führte an, daß es gleichgiltig ſei, ob die Taube auf 


einem Gehöſt oder auf feinem Felde gefangen worden ſei 
45 Damnifikat habe kein Feld, und ein Freilaſſen der Tau- 
den mache fie zu Gegenſtän den des freien Ihierfanges. Die⸗ 
ſer Unficht war auch dat Obertritunal, fand die Richtig⸗ 
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keitsbeſchwerde begründet und ſprach den Angeklagten 
der Anſchuldigung des Diebſtahls frei. Wahr 
In Newyork 15 ein eigenes Gewerbe das a eitung 
fagerinnen, deren fich in der „deutſchen Staat a6 be? 
fechs kintereinander ankündigen. Eine rühmt ſich a 
rühmteſte Scherin der gegenwärtigen, Zeit“; 
„deutet keine Karten, ihre Kunſt iſt höher un 
Spiritualismus“; eine dritte „gibt die richtig 
fiber Gegenwart und Zukunft und iſt von den 
Perſonen als eine vorzügliche Aftıologin der Zeit © 
Die 13 krüppelhaften Mitglieder des Conſeile d 
monen (einer chriſtlichen Sekte in Nordamerika 5 
zuſammen 171 Frauen, davon hat der Präſident a en ei 
andıe haben 25, 21, 19, keiner aber weniger ale ame 
26 Mitglieder des Nepräͤſentantentauſes harten dealt 
157 Frauen. Der Gouverneur Young hatte 68 = Mor 
Frauen. Ueberbaupt beſaßen die an der Spitze 15 rauen ＋ 
monenſtaates ſtehenden 40 Männer zuſammen 420 2.— 
cee g . 


Eli fa bet h. 


Die Haupifadt Sibiriend, Tobolc genannt, liegt ange 
Ufern des Irtiſch. Im Norden iſt fie von urgebeuren Tan 
dern, weiche ſich bis an's Eismeer erſtrecken, umring d 
einem Raume von 1100 Werſten begegnet man hier uns 
baren, jeligen und mit Schnee bedeckten Bergen, Zulr 
bauten, leeren Ebenen, wo, in den längſten Tagen des m 
res, die Erde nicht einen Fuß breit aufbaut. Berkrünp en | 
Geſträuch und einige Moosarten find die einzigen 3179 * 
dieſer nördlichen Gegenden; weiter gegen Norden hinauf n 
ſchw endet jede Spur von Pflanzenwuchs. Trotz der Sc h 
eines, faſt ewig dauernden Winters, beſitzt die Natur t. 
wunderbare Schönheiten. Da jind die wundervollen ma 1 alt 
tiſchen Nordlichter, welche, indem fie den Horizont in dene 
eines ſehr hellen Bogens umſaſſen, von dem verſch 
Lichtſäulen, in den herrlichſten Regenbogenfarben ſchimmn den 
aufgeben, in dieſen Gegenden Schauspiele gewähren, DIE 
Bewohnern des Mittags gä: zlich unbekannt find. im 
Im Süden von Tobolek breitet ſich der Kreis von Ju 
aus. Zur Richten dieſes Kreifes fließt der Tobol, ein 3 ng 
deſſen Ufer kahl und unfruchtbar find, An einer Krimml 
des Tobol, 600 Werſte von Tobolck, liegt das Domina 
Samta. Obgleich das Klima rauh und unffeun dlich 
wird dieſer Kreis doch der Garten Sibiriens genannt, N 
der Winter hier nur acht Monate dauert. Schrecllich if ur 
Loos der Berbannten, die von der Regierung Rußlands de. 
Strafe für ibre Verbrechen bierber geſchickt werden. de 
größte Noel dieſer Ungtücklichen bewohnt die Dörfer n 
fi) am Tobol und den andern Flüſſen binerfiredin. nt. 
find aber in die Mitte der Felder und Einoͤden verbann 
Zwei oder drei Werſte von Saimka, in der Mitte eines 1 
pfigen Waldes, am Ufer eines kreisförmigen, mit S ni 4 
und Weißpoppeln eingefaßten Sees, wohnte eine verbal on 
Familie. Sie befland aus drei Perfonen, einem Manne vs i 
45 Jahren, feiner Fras und feiner ſchönen in der ganzes 
Blüthe der Jugend ftebenden Tochter. tlie keine 
In dieſe Einöde eingeſchloſſen, batte dieſe Familit lein 
Gemeinschaft mit Jemand. Der Vater gi: g Nets ganz ang 
auf die Jagd, nie war er nach Saimka gekommen, * we 
hatte dort weder feine Frau noch feine Tochter geſchen, 


) 


r 


utrin ausgenommen, 
ſte in ihre Hütte einir 
d, noch ihre Abkunft, noch die Urſache 
is Suverneur von Tobolsk kannte dies Ge: 
batte es ſelbſt dem Lieutenant feiner in 
erichtsbarkeit nicht anvertraut. Er batte 
Verbannten mit einer bequemen Wob⸗ 
ten, mit Wohnung und Kleidung zu 
verhindern, daß fie keine Gemeinſchaft 
fa, und haupfſächlich alle 
te an den ruſſiſchen Hof würden ſchicken 
age der Bewachung ließ vermutben, daß 
Peter Springer, welchen man dem Ver: 
des Mißgeſchick, einen weit berühmteren 
großes Verbrechen oder ein große Un⸗ 
e. Alle Bemühungen von Seiten der Be⸗ 
Geheimniß zu erforfhen, waren 
rloſch dec halb die Neugierde und 
an bekümmerte ſich nicht mehr um 
n einige Jäger ſich im Walde zer⸗ 
des Sees kamen und fragten 
hner jener Hütte, fo antwortete 
e,“ weiter fragten ſie ge⸗ 
n ſich mit dem in der Tiefe 
Wunſche. „Möge Gott fie ei⸗ 
aterlande wiedergeben.“ 
batte ſich feine. Wobnung ſelbſt gebaut, fie 
nd mit Strob gedeckt. 
Stößen des Norewindes und den Ueber— 
ces. In der Wohnung der Verbannten 
eme und nützliche Hausgerätbe, welche 
ge feiner Jagden aus Zobolek hatte 
8 ungen Abende verwandte Springer zum 
Her Eliſabeth. Oft ſaß dieſelbe neben 
n Büchern, welche ihr Springer 
gen und Schilderungen, von denen 
Ihr Vater zeigte ihr dann jedesmal 
benheit der Tugend zu eigen iſt, die 
ebenswürdigkeit, welche ſie 
Ammerfluß der Bemübungen bildete 
utbiger und gefühlvoller Charakter, 
entliche Energie Springers mit der en⸗ 
Feodoras vereinigte. 
chmelzen anfing und ein leichtes Grün 
eſchäftigte ſich die Familie gemeinſchaft⸗ 
s Gartens. Springer grub die Ras 
Sämereien zu und Eliſabeth ver⸗ 
An der Mittagſeite hatte Springer 
ngelegt, in welchem er mit beſonderer 
Se Klima unbekannte Blumen an⸗ 
genblick ihres Aufblühens gekommen war, 
ippen, zeigte fie feiner Frau und indem 
ochter damit ſchmückte, ſaate er zu ihr: 
ich mit Blumen Deines Vaterlandes, 
u, werden fie in der Verbannung ſchoͤ⸗ 
in nicht in derſelben wie ſie ſterben!“ 
ner fanften Rührung au ' genommen, 
nf und ſchweigfam; man ſah ihn oft 


welche ſie bediente. 
eten. Man kannte 


ine i 
f M kleinen Ga 


Briefe ſtreng zu 


ſondern entfern:r 


ſtundenlang in tiefen Träumereien verſunken vor ſich hinſtar⸗ 
ren. Oft ſtieß er dann Seufzer aus, welche ſeine Frau und 
Tochter vergeblich zu mildern bemübt waren. Wenn er ſeine 
Tochter in die Arme ſchloß und fie feſt an fein Herz drückte, fo 
gab er ſie oft plötzlich ihrer Mutter zurück und rief: „Führe 
weg, fübre dieſes Kind weg, Feodora; feine Notb und die 
Deinige werden mich noch tödten! O warum biſt Du mir ge⸗ 
folgt? Wenn Du mich allein gelaſſen hätteſt, wenn Did) 
nicht die Hälfte der Leiden niederdrückte, wenn ich Dich rubig 
und geehrt in Deinem Vaterlande wüßte, ſo glaube ich, daß 
ich hier in dieſen Eindden, ohne mich zu beklagen, würde leben 
können.“ Bei ſolchen Worten brach die zärtliche Feodora in 
Thränen aus, und doppelt war ſie bemüht, ihm in ihren 
Blicken, ihren Worten, ihren Handlungen, die tiefe Liebe zu 
beweiſen, welche ſie an ihn ſeſſelte. Ja, entfernt von ihrem 
Gotien, würde ſie nicht haben leben koͤnnen. — Feodora, ob⸗ 
ſchon älter als 30 Jahre, war noch ſchön; die Liebe, welche 
fie ohne Unterlaß antrieb, ſich ihrem Gotte ihrem Gatten 
und ihrem Kinde zu weiben, hatte auf ihre Stirn Reize ge⸗ 
graben, die keine Zeit verwiſchen konnte. Man ſah ſchon aus 
ihrem Blicke, daß fie beſtimmt ſei, mit Unſchuld zu lieben, 
und daß fie dieſer Pflicht vollkommen nachkomme. 

Die Speiſen, welche ihrem Gatten am meiſten gefilen, 
bereitete ſie ſelbſt, denn aufmerkſam auf jeden ſeiner Wünſche, 
ſuchte ſie ihn zu erfüllen, ehe er ihn noch ausgesprochen hatte. 
Ordnung, Reinlichkeit, ſelbſt Wehlbabenheit herrſchten in 
ihrer kleinen Wohnung. Der größte Raum derſelben diente 
den Eltern zum Wohn- und Schlafzimmer. An der Wand 
ſtand ein großer Ofen, der es erwärmte; die verräucherten 
Wände waren mit Stickereien und verſchiedenen Zeichnungen 
von der Hand Feodoras und ihrer Tochter geſchmückt. Die 
Fenſter hatten Glasſcheiben, eine ſehr ſeltene Pracht in die⸗ 
ſem Lande. Das Uebrige der Hütte bildeten 2 kleine Zimmer, 
eins war Eliſabeth's Schlafzimmer, das andere diente der 
jungen tartariſchen Bäuerin zum Aufenthaltsorte, wie auch 
zur Aufbewahrung der Küchen- und Gartengeräthſchaften. 

In ſtillen Sorgen verfloſſen die Wochen, entweder verfer⸗ 
tigten fie Kleidungsſtücke von Rennthierfell oder fie verdops 
pelten dieſelben durch dichtes Pelſwerk, jedesmal aber, wenn 
der Sonntag kam, fühlte ſich Feodora recht traurig, daß ſie 
dem Gottes dienſte nicht beiwohnen konnte. Oft flehte fie des⸗ 
halb mit rechter Inbrunſt, daß doch durch Gottes Beiſtand 
fie dahin gelangen könnte, wieder an feinen Dienſte Theil 
nehmen zu koͤnnen. — 

Tie junge Eliſabeth, welche, ſelt dem Aten Jahre ibres Le⸗ 
bens mit ihren Eltern hier gelebt hatte, kannte kein anderes 
Vaterland als dieſes. Mit frohem und heiterem er 
noß fie die Freuden, welche ihr bier geboten wurden. Ei 
Vergnügen gewährte es ihr, auf die Felſen welche den See 
einſchoſſen, zu klettern und von dort die Eier der Sverber 
und weißen Geier zu bolen, welche den Sommer über daſelbſt 
niſteten. Oft fing fie in Netzen Holztauben, die fie zahmte 
und in ihren Taubenſchlag brachte. Im See fing ſie oft Ka⸗ 
rauſchen, deren purpurrothe Schuppen durch das Gewäſſer 
des Sees wie ein mit flüſſigem Silber bedeckter Feuerheerd zu 
glänzen ſchienen. 

Während ihrer ganzen glücklichen Kindheit dachte ſie nie 
daran, daß es irgend noch ein glückicheres Loos geben könnte, 


— 


— 


013 das ihrige fi. Ihre Gefundbeit erſtarkte in der reinen 
Luft immer mehr, ihr Wuchs entwickelte ſich durch körperliche 
Uebungen und auf ibrem Geſichte ruhte der Friede der Un⸗ 
ſchuld. — Jemehr Eliſabeth ſich nun körperlich und geiſtig 
entwickelte, deſto größer wurde auch ihre Liebe zu den Eltern, 
weil dies die einzigen Weſen waren, die fie kannte, denen fie 
Alles verdankte. Sie ſah die Thränen ihrer Matter, fie bes 
merkte den ſtummen und doch fo großen Schmerz ibres Bar 
ters; von Liebe getrieben, nahte fie ſich ihren Eltern oft, bat 
und beſchwor fie, ihr doch die Urſache ibres Kummers zu ſagen, 
allein nie hörte He eine andere Antwort, als: „Wir beweinen 
unſer Vaterland.“ Doch den Namen deff [ven und den 
Rang, welchen ihre Eltern dort eingenommen hatten, konnte 
ſie nicht erfahren, weil ihre Eltern fie nicht durch das ſchmerz⸗ 
niche Gefühl der Erinnerung an eine verlorne Größe betrüben 
wollten. 

Doch nun waren ihre Gedarken nicht mehr dieſelben, ihr 
Leben hatte ſich ganz geändert, die früheren Vergnügungen 
hatten ihren Reiz verloren, fie b kümmerte ſich um ihre Voͤ⸗ 
gel nicht mebr, auch ihre Blumen vergaß fie. Wenn fie an 
die Ufer des Sees ging, geſchab es nicht um die Angel auszu⸗ 
werfen, ſondern um ſich mit Plänen, die ihre Seele jetzt ganz 
erfüllten, zu beſchäftigen. Sie ſetzte ſich oft auf den Gipfel 
eines Felſen, und indem fie finneno mit den Augen vor fi) 
binflarrte, dachte fie an die Thränen ihrer Eltern und be: 
mühte ſich, Mittel aufzufinden, um dieſelben zu trocknen. 
Ihre Eltern beweinten ein Vaterland, ſie waren von demſel⸗ 
ven entfernt, unglücklich, und deshalb wünſchte fir ihnen dafs 
En obgleich fie es nicht kannte, zurückzugeben. In foldyen 

räumereien verſunken, merkte Eliſabeth oft nicht, daß der 
Schnee in großen Flocken auf fie herabfiel. Hörte fie indeß 
die Stimme ibrer rufenden Eltern, ſo eilte fie mit Leichtigkeit 


von den Gipfeln der Felſen in ihre Hütte, börte dort auf die 


pelebrende Stimme ihres Vaters, oder half ibrer Mutter in 
der Vollbringung ihrer bäuslichen Geſchäfte. Den Gedanken, 
welcher ibre ganze Secle erfüllte, hielt ſie feſt in ihrem Innern 
verſchloſſen. Niemand ſollte ihren Vorſatz, nach Petersburg 
zum Kaifer zu gehen und dort um die Begnadigung ihres Bas 
ters zu bitten, ahnen. — Vergebens ſtellten große Hinder⸗ 
niſſe ſich ihren Blicken dar, die Stärke ihres Willens, der 
Muth ihres Herzens und ihr Vertrauen auf Gott flöͤßten ibr 
Muth ein und machten fie gewiß, daß fie über Alles ſiegen 
würde. Ihre Unwiſſenbeit erſchreckte ſie freilich ein wenig, 
denn fl: wußte nicht einmal den Weg zum nächſten Dorfe, nie 
war ſie aus dem Walde gekommen, wie ſollte ſie da den Weg 
nach Peteröburg finden? Wie ſollte fie ſich auf der Reife den 
Keuten verſtändlich machen, da ihr die Sprache derſelben unr 
bekannt war? Wie ſollte fie ihren Unterhalt auf der Reiſe fin⸗ 
den, da fie oft gehört hatte, wie ihr Vater ſich über die Härte 
und Ungerechtigkeit der Menſchen beklagte? Auch kannte fie 
ihre Eltern zu aut, um ſich zu ſchmeicheln, daß dieſelben ihre 
Abreiſe unterſtützen würden. An wen ſollte ſie ſich nun aber 
wenden, da der Eintritt in ihre Hütte allen Menſchen unter⸗ 
ſagt war? wober ſollte ſie da Hülfe erwarten? Indeß, ſie 
verzagte nicht, fie erinnerte ſich eines Ereigneſſes, welches 
ihrem Vater einſt begegnet war. — (Fortſetzung folgt.) 
“ mega - a nn 


mm — 
Ned Beilage.) 


Samilien- Angelegenheiten 


Verbindunge⸗ Anzeige. 

Unſere am heutigen Tage vollzogene eheliche 
beehren wir uns hiermit ergebenſt anzuzeigen. 
Greiffenberg, den 3. Februar 1857. piel „ 
578. Leopold Alexander lis . 
Antonie Thiele geb. 8 ” 


Werbiabu 


37 Todes ⸗Anz el 


57. g e. gutt 
Am 28. d. Mis. ſtarb zu Bohrauſeifersdorf unte ir 


Vater, Groß⸗ u. Urgroßvater, der Auszugler 4 n 
Jäkel, in dem hohen Alter von beinahe dene 


5 
90 


Altersſchwaͤche. Die Hinterbehna 155 


Striegau und Bohraufeifersdorf den 29. Febr 


583. Todes Anzeige. 5 
Am 28. Januar Nachmittags / 6 Uhr, vert n 
des wiederkehrenden Blutſturzes unſer gelſebter teh 
Schwiegerſohn, der Lohgerber s Meifter Car inen 2 
Munz ey in einem Alter von 52 Jahren und kunden 

Dies zeigt theilnehmenden Verwandten und 8 
Verſtorbenen ſtatt befonderer Anzeige er ebenft runs! 0 
die tieftrauernde Wittwe Han ine M 4 
eb. Liebig. 
Verw. Gaftw. elebig eb. Bla ſchke 
0 als Schwiegermutter. 
Striegau, den 1. Februar 1857. 


Literari e 


sches. 5 
sc r Leidenden und Kraul 


die ſich portofrei an mich wenden, wird ungen ft 
und france die im 12. Abdruck erſchienene Sch te 
Hofrath Dr. W. Hummel) darch mid) ug 5 
Untrügliche Hülfe für Alle, welche mit mein 
und Mageuleſden, Hautkrankheiten, 2 
F 
umatismus, Gicht, Epilepſie, ode 
heiten behaftet find und denen an ſicheret 1 
Wiederherſtellung der Geſundheit liegt, au 
truͤglichen und bewährten Heilkräfte der J 
gründet. Mebft Atteften. eie 
Hofrath Ur. Ed. Brindmt 

in Braunſchwelg⸗ 


1 


Lieder ⸗Tafel % 
Mittwoch den 4. Februar 1899 
Der Vorſtand. - 
598. Das für Freitag den 6. Februar . 


Der Vorstand der Coneordie 2 


mn m nähen 2 — 2 


Beilage zu Nr. 10 


2 W a — —— 

e Frei EEE aa H— 8 
Fr * An den 6. Februar d. J. Nachmittags 
Auſtalt die ben dem Lokal der Flachsbereitungs⸗ 


i 20: 2 
227 gehörigen Aecker, einen Flächen⸗ 


1 von Gin. neh. 
werden. u Bu Jahre meiſtbietend verpachtet 
1 ermin ngen der Verpachtung wer⸗ 
e er ; 

leichzeitig beab offentlicht. 


und dürfte ate 


„Quartier zu einem herrlichen 
eignen. 

N S. Januar 1857. 

Das Direktorium. 


tzun . mn en Dee 
ie der Stadtverordneten 
ba ch um 6 „Febr. 1857, Nachm. 2 Uhr. 
bieter 6% zn on zur Agentur fuͤr die Vaterländiſche 
1834 Jutereſſen Elb eefe d.. Geſuch reſp. Beſchwerde 
‚ den eure gegen die Verordnung vom 30. Juni 
an toertehe betreffend. — Wiederholte 
10 Beta. — Nachttaͤgliche magiſtrat. 
Seoſchaftsordnung. Aufnahmegeſuch 
des Fab Lohnſtein ppold, des Toͤpfergeſell Böhmer, des 
br. A Jul. es Tagearbeiter Zimmermann und 
Pohl. Großmann, St. V. B 


— . — a en ann 


Amtlich, 
bl. utliche und Privat = Anzeigen. 
dur ad. Ber pa 
Warbetadderwel 
lichedskellerg deitigen 
ute Leffe 


Pachtbedingungen können in unferee 
werden. 


. „Januar 1837. 
I . BR agi ſt rat. 
Die d Areigb wendiger Verkauf. 
Garnbändle acht zu Striegan. 
tund er Nr. 41 ler Johann Karl Langer gehoͤ⸗ 
fol der ücke, 5 und 97 zu Neu Reichenau gelegenen 
ratanebſt yy geſchaͤtt auf 727 Rthlr. 15 Sgr., zu⸗ 
ter &inzuf otgeken Schein und Bedingungen in der 
e 
tjeni„ De f ormittags 10 r 
vate en ace fel ſubhaſtirt 4 N 
Bu nicht 5 er, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
dem ſtiedi an ichtlichen Realforderung aus den Kauf⸗ 
Steie anterzeich 8 ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruch 
au, den deten Gericht zu melden. 
8 Kr Nerember 1856. f 
reis-Gerſcht. I, Abtheilung. 


aus dem Rieſengebirge 1857. 


399. H ng 
Gebundbolz = Verkauf, - 

Freitaa den 6. d., Nachmittag 1 Uhr, im Hartauer 

8 5 den Mittelgutttichen 48 Schock Weißerlen⸗ 
Haareißig. 

Montag den 9. d., feuͤh 9 Uhr, im Schleußbuſch an 
der Merbisdorfer Straße 80 Schock Birken⸗ und Erlen⸗ 
Haureifig. 

Verkauf an Ort und Stelle, meiftdietend gegen Baar⸗ 
zahlung; Käufer werden hierzu eingeladen. 

Hirſchrerg, den 2. Februar 1857. 

Die Forſt⸗ Deputation. Semper. 

361. Notbwendiger Verkauf. 

Das dem Kunſtgaͤrtner Ehrenfried Kuhnt gehoͤrige Haus 
und Garten, No. 79074, hierſeleſt gerichtlich abgeſchaͤtzt zu⸗ 
ſammen auf 5 
1326 Thlr. 28 Sgr. 4 Pf. 
zufolge der, nebſt Hypotheken⸗Schein und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 4. Mai 1857, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Diejenigen Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
potberenbuche nicht erſichtlichen Realforderung ihre Befrie⸗ 
digung aus der Kaufgelder-Maſſe ſuchen, werden hierzu 
oͤffentlich vorgeladen. a 

Hirſchberg den 9. Januar 1857. 

Königl. Kreis» Gericht. 1. Abtheilung. 


174. Bekanntmachung. 

Der Nachlaß des Kreisrichters Schmidt hier, beſtehend 
in Gold- und Silberfachen, Uhren, Porzellan- und Glas⸗ 
waaren, Betten, Meudles, Kleidern, circa 100 Delgemälden, 
Buͤchern und ſonſtigen Gegenſtaͤnden, ſoll am 

16. Februar d. J., von Vormittags 9 Uhr ab 
und folgende Tage, in der hieſigen Braserei gegen gleich 
baare Veahlung meiftoietend verkauft werden. 

Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemer ken eingeladen, 
daß am 16. Februar c. die Gold⸗ und Sikberſachen, Uhren 
und Oelgemaͤlde, am 17. Februar c. und folgende Tage aber 
die uͤbrigen Gegeuſtaͤnde werden zum Verkauf geſtellt werden. 

Liebenthal am 6. Januar 1857. 

Laube, Auktions⸗Commiſſarius. 
546. Freiwillige Subhaſtation. 

Das den Weinertſchen Erben gehörige, auf 51,247 Thlr. 
20 Sgr. d Pf. abgeſchaͤtzte Gut Carlsdorf, welches 1½ Meile 
= der lie Goͤrlitz und 1%, Meilen von Lauban ent⸗ 
ent iſt, fo 1 
am 19. März 1857, von Vormittags 11 Uhr ab, 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Das Gutsgehoͤft hat eine ent ſprechende Lage, und iſt 
von den dazu gehörigen Aeckern und Wieſen = ums 
ſchloſſen. — Das Gut enthält 514 Morgen 4 TRuthen 
Flaͤche, einſchließlich 348 Morgen 75 ORuthen Acker, (durch⸗ 
gehends ein guter Gerſten⸗ und Weizenboden) und 73 Mor⸗ 
gen 57 ORuthen Wieſen. 4 x 

Die Taxe, der Hypothekenſchein, fo wie Karte und Ver⸗ 
meſſungsregiſter, liegen in unſerm Vormundsſchafts⸗Bureau 
zur Einſicht bereit, auch wird auf Verlangen Abſchrift der 
Taxe gegen einfache Schreibgebuͤhren ertheilt werden. Der 
Vormund des e Kindes, Kreisgerichts⸗Kalkula⸗ 
tor Krämer iſt ermächtigt, Kaufluſtigen Auskunft zu geben. 

Görlig den 24. Januar 1857. Wa 

Koͤnigliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


—— 


555. Aus den Ueberſchuͤſſen der Chauſſce⸗ Einnahme pro 
6, nachdem vorerſt das Steinmgterial zur Neuſchüttun 

der Strecke von Freiburg nach Moͤhnersdorf veſchafft us 
bearbeitet worden, foll die Dividende von 2% oder pro 
Actie 15 Sgr. innerhalb der Zeit vom 1. bis 15. Februar 
c. gezah't werden. > j 

Unter Verweiſung auf $ 35 des Befellfchafts : Statuts 
werden die geehrten Herrn Üctjonaire aufgefordert: die 
Dividendenſcheine mittelſt Rummer⸗Verzeichniß innerhalb 
oben bezeichneter Friſt Behufs Empfang des Geldbetrages 
an den Vetriebs⸗Direktor Fellmann in Freiburg poſtfrei 
einzuſenden. : : 

Das Directorium. 


Anktionen. 
608. Dienſtag den 10. Februar c., Vormittag 


4144 


562. Zu verpachten. tes Me 
Die Wohnung des Hielſcher' ſchen Bauergut it od! 
zu Reibnig, mit Obft: und Graſegarten, ſteht ch 
ohne Acker von jetzt ab auf beliebige Zeit zu ver“ 
Pachtluſtige haben ſich zu melden beim Spil 
Bauergutsbeſitzer Hielſcher zu Nieder? | 


Mühlen⸗Verpachtung. 
428. Eine rentable Mehlmühle iſt ſogleich zu ver 


ten und das Nähere anf portofreie Anfrage", | 
A. Z. post restante Schmiedeberg zu erfahren. 


— 


Anzeigen vermiſchten Anbalts „ 
589, Bei meiner Abreiſe von Hir ſchb 


1d 

Waldenburg ſage ich allen meinen Ferne e 
und Breundinmen 5 berzliches geb a 
N. Ertelt, 


Lebensverſicherungsbank f. D. in G. 
Diefe Anſtalt vertheilt im Jahre 1857 an ihre 115 10 # 
den Ueberſchuß des Jahres 1852, welcher 295076 thlt- \ 
beträgt und eine Dividende von 
7 30 Prozent 
ergiebt. =. t ſich 
Durch dieſe bedeutende Zuruͤckerſtattung ermäffigt darf, 


von 9 Uhr an, werde ich im gerichtlichen Auktionsgelaſſe 
gut gehaltene männliche Kleidungsſtucke, darunter ein blauer 
Schuͤtzen⸗Uniformsrock, ein 908 Scheibengewehr mit Per⸗ 
kuſſionsſchloß, eine filberne Taſchenuhr, 7 ſilberne Anhaͤnge⸗ 
ſtuͤcke, 2 zinnerne Kannen, 1 desgl. Becher, 7 zinnerne Kel⸗ 
len, n große Töpfe, 9 dergl. Krüge, 2 Laden und 
mehrere Buͤcher als Makulatur gegen baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. Hirſchberg, den 2. Februar 1857. 
Steckel, Auktions⸗Kommiſſarius. 


Klötzer⸗ Verkauf. 


547. 


Auf hieſigem Tominials Zorftrevier, in der Nähe des alle Mitglieder, welche der Anſtalt ſchon 5 Jabre un glas 

Galgens, ſollen: angehören, der Jahresbeitrag auf je 100 Thlr. le 4 

‚Montag, den 9. Februar d. J. licher Verſicherung fuͤr den Beitritt im N 

und die nächftfolgenden Tage, von Vormittags 9 uhr ab, 30. Jahre von 2 . 19 Gr — . auf 1 AK 25 Fi 

Seine große Anzahl Brett⸗Klötzer, befebend in Kiefern, Tan⸗ 35. „ „2,9, 1 % „ 2 „ 2 % 

nen und Fichten von verſchiedner Stärke, meiſtbietend gegen 40. „ „ 3 „ 11 5 Ian „ 11 3 

Baarzahlung verkauft werden. 45. „ „ 3 „ „ 10 „ „ „ Wu 

A. Semmig, Wirthſchafts⸗Inſpektor. . „ — „ „ „ 

Dom. Tſchocha bei Markliſſa. CCTV 1 
—— 27 x — And fuͤr die Zwiſchenſtufen nach Verhaͤltniß. 


550. A un e t i o n. 


Im Auftrage meines von hier nach Potsdam abgegan⸗ 
genen Schwagers, des Fleiſchermeiſters Hermann ai: 
wald, werde ich deſſen Meubles, Hausgeraͤthe und das 
von ihm ganz neu angeſchaffte vollſtändige Fleiſcherhand⸗ 
werkzeug Montag den 9. Febr. Vorm. von 10 Uhr ab, 
in meiner Behauſung an den Meiſtbietenden gegen gleich 
Haare Bezahlung verſteigern, un ich Kaufluſtige hierdurch 
einlade. Bauergutsbeſitzer ir Hellwig 
Ta in Nieder⸗Tſchiſchdorf. 


{ SIEH g bz 
Außer den tarifmäſſigen Prämien verp. nach a in 
Dividenden find ein e Nene zu enten 1 
Neben der dadurch gewährten Billigkeit bien Fel, 
pupillarifhe Sicherheit aus geliehenen 
der Bank jede wünſchenswerthe Garantie dar. durch 4 
Das aögelaufene Geſchäftsſarr 1856 bat ſich zee 
reichen Zugang an neuen Verſicherungen (1314 ni 
mit 2,183100°Zple.) und durch eine unter der reg e 
mäffigen Erwartung gebliebene Sterblichkeit (400 e 
mit 692000 Thlr.) ais recht guͤnſtig erwieſen. 
Zahl der Verſicherten 2100 Perſonen, 
Verſicherungsſumme 32,000000 Thlr. 
Bank fonds 8,500000 „ 5 
Verſicherungen werden vermittelt durch „ 
riedr. Lampert in Hirſchberg - 
ul. Ulrich in Goldberg. * 
Een 
F. Po n Landeshut. 
P Dantfagung J. C. H. Eſchrich in Lömwenberg. 
559. Fuuͤr die, bei der Beerdigung meiner dritten und letzten H. Mende in Schmiedeberg. 
erwachſenen Tochter Tu u von nah und fern fo zahl iebig und Co. in Waldenburg. 
reich bewiefene liebevolle Theilnahme meinen wärmften, . - Te 
dee d Dank! . 576. Die gegen den Viehhaͤndler u. Gerichts pi 
| ö Möge der Höchfte jeden forgenden, leider aber zuletzt blos: von hier, ausgeſtoßene Beleidigung, nehme 1 
ſtehenden Vater für aͤhnlichen Schickſalsſchlaͤgen gnaͤdigſt zurück, und leiſte Demſelben öffentlich Abbitte. 2 
1 . 0 Wernersdorf den 28. Januar 1857, s ift 


üben! i Kl Lehrer. 
N Be ferspotf den 27. Januar 1857, Re AH 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen. 
Zu verkaufen oder zu vertauſchen iſt eine Kretſcham⸗ 
Nahrung Ver 22 Scheffeln Grundſtüͤck und 500 Thlrn. 
Anzahlung, auch baldigft zu übernehmen. Das Nähere ift 
zu erfahren bei Gottlieb Weiſt in Schoͤnau. (530. 


9 


Deren | 
i uf das Schü 
Die neuen 1555 


Stroh 


145 


: Hüte | J 
ewaſchen, moderniſirt und nach den neueſten Jacous umgenäbt. 
liegen zur gefälligen Anſicht bereit. 


—— 


M. Urbau. „ 


— „ Huſchberg. Innere Langgaſſe. 


— Arpedition ſeit 


Nachricht für Auswanderer und Reiſende. 


Ton einer hohen Königl. Behörde iſt mir die Conceſſion zum Betriebe des Geſchäfts zur Beförderung von 

wanderern, als Haupt⸗Agent ertheilt worden. Den guten Ruf und die Zufriedenheit, deren ſich meine 
N einer Reihe von Jahren zu erfreuen hat, werde ich auch ferner zu erhalten mich beſtreben 
arf ich um ſo mehr auf das Vertrauen des Publikums hoffen, da auch im verfloſſenen Jahre, Dank 


prenßiſ Bine Beferteng, meine Expedition von allen Unfällen auf der See verſchont geblieben iſt. 
| chen Fun oͤrderungen geſchehen durch ſolche Schiffs⸗Expedienten in Hamburg und Bremen, die für den ganzen 
Mona Die conceſſionirt, nur direkt und nicht über Liverpool expediren. 


ats ff Arten beginnen am 1. März und 


werden bis 15. November regelmäßig am 1. und 15. eines jeden 


erl. ort, 8 5 - . Eee . 3911 
Res., schen ee, Für die, weiche ſich von jetzt ab und immer frübzeitig bei mir anmelden und das übliche Angeld 


Eber dtkeane! da Plätze zu den billigſten Preifen auf Dampf: und Segelſchiffen nach 
1 alvefton in Texas, San Francisco in Galtfornien, 

N Port Adelaide, Melbourne und Sydney in Auſtralien. 5 
hn eueſtes Nachweisbüchelchen, hoͤchſt wichtig für Auswanderer, enthaltend Bedingungen, Rath, Auskunft 
e . das vollftändig abgedruckte Geſetz vom 7. Mai und Reglement vom 6. September 1853, 


nebeck in Canada 
aſili 1 
Mein lien , 


fo wie 
eldlich. 


woll 


New York, Philadelphia, Baltimore, 
den mittel⸗ und ſuͤdamerikaniſchen 


genten, die durch mich bevollmächtigt zu ſein wünſchen um bei ihrer Bezirksregierung die Conceſſion 
en ſich in portofreien Briefen an mich wenden. 


Der Königlich conceſſtonirte und gerichtlich bevollmächtigte Hauvt⸗ Agent 


dun l. Ay An zeig e. 
er 75 ab, 2 2 
Vehaufung Bene die Aufnahme von Patienten 
den 28. Januar 1857. 
Hoferichter, Wundarzt. 


1 —— — — - u 
ad nun n Beachtung für Eltern u. Vormünder. 
Aigen, welch Jahren hier beſtehendes Penſionat für 
h e die hieſige höhere Unterrichts = Anftalt für 
konnen Oftern d. J. noch einige Aufnahmen 
r* miete treue muͤtterliche Pflege und ch:iftliche 
Lehrerin anv trauten Kinder zu und bemerke noch, 
| inge uch mein der franzöſiſchen Sprache in gedachtem In⸗ 
dez rauch im ger Anſtalt angehört, und daher meine Pfleg⸗ 
Geldglöſiſch auſe im Erlernen und namentlich Sprechen 

at beg, 5 


N unausgeſetzt fortüͤbt. 
2 en 21. Januar 1837. 
695 — Die Vorſteherin Henriette Kieſel, 
ip 10 mt bitte und Ehrenerklärung 
Nati de gr 29. d. Mts. im hieſigen Niederkretſcham 
1000 dotf verlantergute eſitzer Wilhelm Marx aus Ober: 
h digt und „umderiſch eines unzuͤchtigen Verhaltens be⸗ 


Ale den ibn außerdem ſehr ſtark injurirt habe, fo bitte 
u pa Piri, Br d dee enſchen Bergleiche, 
hafter den Erk zreuemüthig um Verzeihung mit der ans: 
tar d. M klärung: daß der ꝛc. Marx ein ganz ehren⸗ 
Zugleich warne ich einen Jeden vor Mei: 
meiner unbedachtſam ausgeſtoßenen Verleum⸗ 
erdwahrheiten. 
ebisdorf, den 30. Januar 1357. 

Carl Raupach. 


C. Eiſenſtein in Berlin, Invalidenſtraße Nr. 77, 


früher neue Grünſtraße Nr. 13. 


577. Eine maſſive Brauer ei, einige Schritte von der 
Stadt entfernt, mit erſt im v. Jahre neu eingerichteten 
Brau⸗Utenſilien iſt Familien⸗Verhaͤltniſſe wegen ſofort zu 
verkaufen. Desgleichen werden 550 Thlr. auf eine Kret⸗ 
ſchamnabrung mit 10 Morgen Acker, mit 500 Thlr. feuer⸗ 
mäßig verſichert, und auf 1600 Thlr. taxirt, in dem Kreis 
Landeshut, — fo wie 150 Thlr. auf eine Schmiedenahrung 
dazu 6 Schffl. Acker, taxirt auf 1000 Th'r. in dem Kreis 
Bolkenhain, — ebenfalls auf eine Stelle 1600 Thlr. taxirt 
auf 3700 Thlr. — Alles zur erſten Stelle ſofort oder zu 
Oſtern d. J. von puͤnktlichen Zinfensahlern geſucht. : 
Näheres mündlich oder portofrei durch den x 
Commiſſionair Laufer zu Alt Schönau bei Schönau. 
595. Mit Bezug auf meine frühere Anzeige empfehle ich 
meine 2 Pede ur e 
eehrten Publikum zur gefaͤlligen Beachtung. 
a A. Ti ſchle er. (Drahtziehergaſſe.) 


Meine der verehelichten Friederike Paul angethanene 


üble Nachrede nehme ich als eine Unwahrheit re und 
warne vor weiterer Verbreitung. M. 
Schreiberhau, den 28. Januar 1857. 549, 


Verkaufs Anzeigen. 
519. In einer ſchoͤnen Gebirgsſtadt Niederſchleſiens ſteht 
ein ganz neu erbautes Haus, enthaltend 4 Stuben, 
1 Ulkove, 1 Küche, 1 Remiſe, 1 Gewoͤlbe, einen gut eins 
gerichteten Verkaufsladen, für den Preis von 2000 rtl. bei 
600 rtl. Anzahlung zum Verkauf. 


Nähere Auskunft ertheilt muͤndlich oder auf pertofreie 


riftliche Anfragen 5 
» der Gerbermeiſter Carl Voigt in Bunzlau. 


* 


u Käufer, aus der einfachen Urſache, 


SGebau 


490. Ein Reſtgut in der Hirſchberger Gegend, mit 
12 r Acker und die Gebäude im beſten Zuſtande, 
iſt Fami ienverhältniffe halber aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen. Nachweiſung giebt die Expedition des Boten. 


483. Mein feit 1850 neu erbautes Haus, mit Obſt⸗ und 
Graſegarten, einer Kuh und Inventarjum, din ich willens 
baldigſt zu verkaufen. Maurer Diett rich in Schoͤnwaldau. 
422. Haus: Verkfanr. 
Ein vor 8 Jahren neugebautes maffives Wohnhaus 
mit 7 Stuben, 2 Kellern, Backofen, großem Holzſchuppen, 
welches von 1 Morgen Acker I. Klaſſe eingeſchloſſen iſt, iſt 
ſofort zu verkaufen. 
Das Grundſtuͤck ift in Zirlau, liegt ganz vortheilhaft nahe 
an der Stadt Freyburg und dem Eiſenbahnhofe, eignet ſich 
fuͤr einen Part'culier oder auch ſonſt zu einem Geſchaͤft. 
Das Nähere ertheilt der Zimmermeiſter H. Tietze zu 
Freyburg auf portofreie Nachfragen. 
480. Daß unter Nr. 136 zu Warmbrunn, alt Graͤfl. Ans 
theils, belegene Haus ſteht zum freiwilligen Verkauf. 
Kaufluſtige haben ſich zu melden beim Gutsbeſitzer Marx 
bei der ev. Kirche zu Hirſchberg. 
443. Verkaufs ⸗ Anzeige. 5 
Eine Holländifhe Windmühle mit zwei Mahlgaͤngen 
und einem Spitzgange nebſt cinem neuen Wohngebäude mit 
Gewoͤlben und eingerichtetetir Baͤckerei zum Gebrauch ver⸗ 
ſehen, von allen Laſten und Zinſen frei, iſt veraäͤnderungs⸗ 
halber bei genuͤgender Anzahlung zu verkaufen. 
7 Näheres iſt zu erfahren beim 5 
Commiſſionair O. Härtel in Goldberg. 


baus ⸗Verkauf. IS 

554. Das auf der Liegnſtzer Straße zu Jauer belegene 
Eckhaus Nr. 120, welches ſich vermöge feiner vortheik⸗ 
haften Lage in der Nähe des Bahnhofes, fo wie feiner 
Räumlichkeiten wegen zu jeder Art von kaufmaͤnniſchen Ge⸗ 
ſchaͤften, oder auch zum Betriebe irgend eines Gewerbes 
vorzüglich eignet, iſt mit den dazu gehörigen Stallungen 
und Remiſen aus freier Hand ſofort zu verkaufen. 

Das Naͤhere im Hauſe ſelbſt im zweiten Stock. 


ol enden vortheilhaften Kauf offerire ich jedem reelen 
Folg da ich Deutſchland 


muͤde bin. ; 8 : 
1. Ein niedliches Landguͤtchen, Freiſtaͤdter Kr., mit 
ohngefähr 60 Morg. Boden, 0 erſter Klaſſe, „ zweiter Kl. 
de maſſiv, mit bequemſter Einrichtung und nöthigem 
Biehdeftand, für den feſten, gewiß foliden Preis von 300% rel, 
2. Zwei maſſive Wohnhaͤuſer in dem freundlichen 
Städtchen Sprottau, dicht an der Eiſen bahn, enthaltend 16 
große und kleine Stuben, mit 2 Kellern, Gewoͤlben, Kuͤchen 
26, zc., bedeutenden Revenuͤen an Holz, Streu, Kirchen» und 
anderen ſtaͤdtiſchen Vegünſtigungen, nebſt einem Ziuſenertrag 
von 600 rtl., feſter Kaufpreis 4000 rt“. f 
3. Vier Hänfer in Sagan, ebenfalls an der Eiſenbahn; 
dieſelben enthalten 13 Studen, find maſſio gebaut und lie: 
fern einen Zinsertrag von Ast) rt'., feſter Kaufpreis 3700 
an, Be ſowohl in Sprottau als 3 5 5 
eini wanzig Jahren mit beitem & Material- un 
We o betrieben 1 n 
Darauf Meſtectirende erhalten auf portofreie Anfrage ſtets 
enaue Auskunft durch den Beſitzer, 1 en 9 91 
Sagan. 515. 


146 ä 


440. e E iſt en 80 
In einer volfceichen Stadt Niederſchleſiens geit der $ 
hof, welcher ſich auf dem Markte und ohnwe 00 
befindet, ſofort zu verkaufen und zu übernehmen met 4 
hof enthalt mehrere gut ausmeublirte Fremdenhi Geweih 
Kutſcherſtube, großen Tanzſaal, Küche, Keller un Del oll 
großen Hofraum, Stallung zu circa 25 Pferde Brekle 
chen gehören zum Gaſthofe mehrere 40 Scheffe r Schel 
Maaß Acker, Wieſen und Garten, nebſt maffive 5 
fo wie todtes und lebendes Inventarium. Herr F. wacher n 
ter in Löwenberg, wohnhaft Geldbergerſtraße Naber 
Vollmacht verfchen, wird die Güte haben, das 
Frankobriefe mitzutheilen. 


848. 


. ̃ ˙—r : 


Gaſthof⸗Verkauf. „ mis 
Ein eingetretener Todesfall veranlaßt "fe fe 
Gaſtgof mit circa 100 Morgen Acker und Wunterz 
zu verkaufen. Etwaige Anfragen beliebe man an 2 
neten zu richten. man 
Raudten den 1. Februar 1837. E. Fubk 
556. Durch das Ableben meiner Frau bin ich 
meine Schmiede um den feſten Preis von 400 
verkaufen. Das Naͤhere beim Striegal 
Schmied Fröhlich in Fetzebeutel bei SAH 44 
609. Mein am Markt gelegenes, brauberechti r de 
No. 101 in Belkenhafn, bin ich gefonnen aus fer Stade 
bald zu verkaufen, in demfelden find enthalt 
ein Verkaufs⸗Laden nebſt Ladenſtube und f 
11 Scheffel Acker erſter Klaſſe. Nähere Auskur u 
der Faͤrber Niefelt in Maiwaldau und der Eigen 
569. In einer der groͤßten und nahrhafteſten Seh 
ſiens ift eine nahe an der Eiſenbahn frequent g zwar. 
dem beſten Bauzuſtande befindliche, ſeit ewigngie den 


Jahren mit größtem Vortheil betriebene Seifen = . 
ſofort wegen eingetretenen Todesfällen zu verkaufen gel 1 
„Die Bedingungen ſind hoͤchſt annehmbar. Ernſtlich 0 
kaͤuſer erfahren das Nähere bei 3 
j Herrmann Anders in : 
Häuſer⸗ Verlauf. SE 
Nachdem ich meine Porfuͤmerie- und Toilette⸗S 
bereits verkauft babe, bin ich noch Willens, meine d 
hisſigen Orte gehörigen 2 Grundſtuͤcke zu verkaufen, 155 Wol 
No. 4. Ein im beſten Zuſtande ſich befindliche den u 
und Seitengebaͤude, enthaltend: einen Verkaufen ne 
Comptoir nedſt fammtlishen Handlungs⸗Utenſilien Stuben 
liche Daarlooſung waren 8 12% Thlr.) 4 Gatte 
Gewolde und Stallungen für 2 Pferde und einen 5 
Lage an der Straße. Feſter Preis 3000 Thlr. 0 
No. 3. Ein ganz mäſſives, ſich im beſten 3¹ 
findliches Wohn⸗ und Seitengebäude mit 2 DH 
enthaltend 10 Stuben, ein ſehr großes Gewölbe, 
und Bruch ſleck mit lebendigem Folze und 2 Bru . 
vielem Waſſer. — 8 a 18 
Quaritz an der Niederſchleſiſchen Zweſgbahn in Faller, 


53. 


Striega 


Wilhelmine Dehmel, geb. Mut 


381. a 3 

Ein Gaſthof e 
in einer Gebirgs⸗ und Kreisſtadt N.⸗S., iſt unter u. u 
figer Anschlung und foliden Bedingungen bald zu moi 
fen. Näheres auf portofreie Briefe durch die Expd. d. 7 


« 


x 


4 1888 

„ RGE> or 
wah ich ſofort a 
at € 


wird 


ft die Befigerin 


ler, an fehr Fang a 
Tteauf der bel hnegebautes Haus mit 4 Stuben und 
— Straße in Hirſchberg, iſt mit 


das Tauſend 
O. Werner. 


„Junge A 
„üe 90 Kanarſe 8 


d Li 
a 8 däu gehöriger Bank ſind zu verkaufen 


Nroy 
Na nn = 
elite NE wenge Furd andre Näuche“⸗Eſſenzen 

570. Wohl ge Tropfen elind 5 1 8 
n ebkelten. e verdampft den herr⸗ 


Far nr 

| * Im. "eorae. Markt No. 18. 
nien chen ane e 
umge aten Bewohnern Hirſchbergs und 


Ute die 
1. 80 Curler borgebene Anzeige, wie in 
fügen ge „Dorf gelegenen Väckerei vom 
Ant 85 “ ab eine dritte Sorte Brod, 
g ausbackenbrod, zum Verlauf 


wird. ( n i 
Mühle e werden von jetzt ab in 
Isiten P 


j 8 - 
want 35 mir bisher geſchenite Ver⸗ 
imnetedo fe bewahren zu wollen, 
Schunk den 2; Februar 1857. 
, Müller u. Bäckermeiſter. 
Ein b — — 


aum zu verk . 
rpedition des re 


nn. ST 


n u R 
2 a ya BT u N Te ne N Pe 
2 2 3 F Fer 8 
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D Den mit gehörigen „Gaſthof zum Kynaſt“ beab- 
n aus freier Hand unter ſoliden Bedingungen zu verkaufen. 
utter liegt hart au der Straße nach Warmbrunn, bat gute warme, 
| Skallungen; die Gebäude find durchgängig im beiten Bauzuſtande 
den an Wwollſtändiges Inventarium gewährt. Die äußerſt gute Lage, ver⸗ 
ar bighe Tauzſaal, Billard, ſichern dem 

img in ge, kehr ſtarke Verkehr iſt überall bekannt, 
g eu Ausſicht ſtehenden Gebirge-Gifenbahn nur immer mod) | 
Aula ertheilt auf mündliche oder portofreie ſchriftliche Anfragen 


Beſitzer ein höchſt reutables Geſchäft. 
welcher ſich bei der jetzt 
noch ſteigern wird. 


Erneſtine Welz in Hirſchberg. 


565. Den Herren Landwirthen Schleſiens empfiehlt der 
ergebenſt Unterzeichnete hiermit: 

Feinſchrotmühlen, nach der vom Prof. Rühlmann 
be fuͤrworteten Conſtruktion, fur 1 Mann, liefern ſtündlich 
1½ Scheffel mehlfeines Schrot, ſehr dauerhaft und ſolid 
gearbeitet; 

Moodys Wurtelſchneider, das vollkommenſte In⸗ 
ſtrument feiner Art, beſond ers fir Schaaffutter ſehr geeignet; 
Griguon Pflug, der ſich bei den Pflugproben zu Paris 
als der beſte und leichteſt gehende bewährte; 

Albanſche Säemaſchine, neueſte Verbeſſerung, fäet 
mit i Pferde 12 Fuß breit in größter Regelmäßigkeit; 
Kleeſadmaſchine, für Klee, Raps, Gras, Ruͤben, 
Mohr, ſuͤet unabhängig von jeder Witterung vollkommen egal; 
Fiſcher'v Draiurohrenpreſſen, womit täglich 
durch 2 Mann bequem 2 — 3000 Stuͤck Roͤhren gefertigt 
werden koͤnnen; - 
Schleſiſche Häckſelmaſchinen, mit Vorrichtung 
zum Roßwerk, 4 Meffern in der Trommel, ſehr gut und 
dauerhaft gearbeitet; z 
Diefelpen, zur Handbewegung eben ſehr gut und uͤber⸗ 
aus fordernd; EB 
Schott. Häckſelmaſchinen, mit 2 Meſſern im 
Schwungrad, liefern ſtündlich bequem 30 Pfund Haͤckſel, 
von einem Mann bewegt, auf 8 Sorten ſtellbar; 2 
Hebel häckſelmaſchinen, ſehr einfach und leiſten 
doch mehr als das Zfache; 

Dreſchmaſchinen, für 2 Pferde aut und dauerhaft 
gearbeitet, driſcht vollig rein 24 bis 30 Schock täglich; 
dito kleinere Sorte, dieſelbe Conſtruction, eben⸗ 
falls rein dreſchend. 8 
Henemann's Sanddreſchmaſchinen, die vor⸗ 
zralichiten die es giebt, driſcht mit ßPerſonen ſtuͤndlich! Schoch 
Wintergetreide, 1 5 Schock Raps vollkommen koͤrnerreinz 
aus der ruͤhmlichſt bekannten Fabrik des Herrn Dr. Hamm 
in Leipzig und bemerkt dabei, daß Muſter davon in feiner 
Niederlage zur Anſicht ſtehen und daſelbſt gepruͤft werden 
koͤnnen. \ 

Preiſe per comptant, Briefe franco, Emballage wird aufs 
billigſte berechnet und jode nicht convenirende Maſchine 
zurückgenommen. Zu richt zahlreichen Beſuchen ſeines Eta⸗ 
bliſſements ladet gehorſamſt ein * 

C. Biegler in Liegnitz, Ring Nr. 168. 
Niederlage landwirthſchaftl. Maſchinen u. Geräthe. 


Re DE = 


Von den echten 


Eduard Groß'ſchen Bruſt⸗Caramellel, 


2 2 — * 2. 2 in 
anerkannt in ihrer außerordentlichen Güte, und verbreitet in den großen Städten: Berlin, Breslau, Stett 1 
Stralſund, Königsberg, Stockholm u. ſ. w. iſt eine Niederlage in der N 


Handlung D. L. Kohn in Hirſchberg 


0 t m 
(Schildauerſtraße) errichtet worden. Außerdem halten Lager und empfehlen obige Caramellen zur Abnah N 
auf's Beſte die Nachſtehenden: 9 pfeh 9 1 


Herr A. Gü in Hi 2 Liegnitz Herr E. Adolph. 9 | 
5 r 2 Güntber in re e e FERNE | 
rau A. Spehr u Hirſch erg. röwenberg Herr Wilhelm Hanke. mp: 
Altwaſſer Herr Carl Ulber. Markliſſa bei Hrn. Kaufl. Nobiling u. 69 
Bolkenhain Herr Kaufm. Robert Habel. Neumarkt Herr Gottl. Bretſchneider. \ 


Bunzlau Herr Guſtav Hentſchel. 

Bunzlau Herr R. A. J. Geisler. 

Sharlottenbrunn Herr Ed. Seyler. 
reiburg Herr J. Herberger. 
freiburg Herr Thom. Hard twig. 
riedeberg a. Q. Frau Carol. Scoda⸗ Wecker. 
riedlaud Herr Kaufm. Auguſt Scholtz. 
logau Herr Karl Linke. 

Goldberg Herr Kaufm. J. E. Günther. 
Görlitz Herr Julius Eiffler. 

Greiffenbera Herr W. M. Trautmann. 
aynau Herr Ferd. Nedtwig, Weinhändler. 
ermedorf Herr W. Karwath. 

Hohenfriedeberg Herr Kaufm. J. H Linde, 

Jauer Herr Kaufm. F. A. Fuhrmann. 

Jauer Br Otto Beling, Steinan N. S. Herr Guſtav Hoffmann. f 

Dandeshut Herr E. H. Jüttner. Striegau Herr Kaufm. C. A. FTellende nnn 

Dandeshut Herr J. Klein wächter. Waldenburg Herr Kaufm. F. A. Mittma 


Parchwitz Herr J. John. 

Naudten Herr A. C. Kirſchke. 
Reichenbach Herr Robert Heisler. 
Reichenſtein Herr Carl Menzel. 
Reichenſtein Herr R. Zangi. 
Rothenburg a. O. Herr L. Schönian. 
Sagan Herr R. Bruͤche. - lle 2. 
Salzbruun Hr. A. v. Bardzki, Eliſenhalls 
Schömberg Herr Kaufm. R. Lach muth.⸗ u 
Schmiedeberg bei Roͤhr 's fel. Erben. 0 

Sd mottſeiffen Herr Kaufm. Fr. Knobloch. 
Schönau Herk' Kaufm. Carl Bayer. 
M. ⸗Schreibendorf Herr E. Ludewig. 
Schweidnitz Herr Kaufm. J. Spitzer. 
Sopran Nied.⸗Lauſ. Herr Frd. Blau. 


- — — —L-ä 


jauban Herr Otto Böttcher. Waldenburg Herr Rob. Engelmann. et. 
Lleban Herr Apotheker 3, Kurſawe. f | Warmbrunn Herr Kaufm. Nude ph Schneid | 
Liegnitz Hr. Kaufm. F. Hädrich, Hainauerftr, 253. Wohlau Herr Conditor J. Knappe. 


Liegnitz Herr A. Mattern. Zittau Herr Apotheker C. J. Neubert. 
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419, Die Samen » Bucht und Samen Handlung > N 
J. G. Hübner in Bunzlau a 5 
empfiehlt auch dieſes Jahr ſeine 


Garten-, Feld⸗ und Forſt⸗Samen 


10 
2 2 A Pa 28 fi zart a 
eglicher A Alligen Abnahme. Die Preiſe find die bei der guten Qualität des Samens äußerſt niedrig 5 
3 e 35 8. Baumert in Hirſchberg liegen Preis Verzeichniſſe zur Gratisvertheilüng! 
Herr ebenfalls die Gute haben wird, Aufträge fur mich in Empfang zu nehmen. 


602, Saͤmmtliches Böttcher⸗ Handwerkzeug verkauft = Fette Lein- und Rapskı 
dilliſt sl Ardia: Böttcher Jen te, Drahtziehergaſſe. — sind stets zu haben bei dem uber / 
579, 5 7 == Getreidehändler Weiss in Hirsch" 
Holz⸗Verkauf. S 
300 Klaftern trocknes, kiefe nes Stockholz flehen, um 571. Essence magique de 
damit zu räumen, billig zu verkaufen in dem Dominial⸗ in Flacons a 5 Sgr. Es iſt das neuſte ſi 
Forſt zu Radchen. Nähere Aus kunft ertheilt der Revier⸗ alle Flecken aus jedem Stoffe zu entfernen, 1 
jäger Schindler daſelbſt und der Gerichtskieiſchmer Scheps meutlich auch zum Reinigen der Glace Pan 
in Wilhelms dorſ. Earl Wm. George. Mar 


chen! 


> 
ya 


To 
Sent chend, 
un migen des So. nebſt Gebrauchs anweſſung, zum 


u werks, um es waſſerdicht zu machen 
cberdeetenf or Näffe zu ſchuͤtzen, empfing von mir zum 


Herr; £ 
Si N. Brüngger in Jauer. 
E . Defer in Leipzig / Fabrikant. 


— 


r. K 
D e en iſt zu verkaufen im Gut 
orten 
ih neu ner Mit Königl. Zächf. Conceſſion! 
10 Waaren und gliches Mittel, Pelzwerk, Kleider, wol⸗ 
en. In Bächergleichen ganz ſicher gegen Motten zu 
achler 4 5 Sgr. zu haben bei 

Wm. George. Markt No. 18. 
. Sean 
u Ko Pirituß- Brenn: Apparats. 
Ad dazu N ac neuer Apparat mit kupfernem Dampfkeſſel 
Bottichen und Gefäßen, nebſt Schrot⸗ 
3 iſt billig zu verkaufen und 
„J. no . > 2 
} en end in Augenfchein zu nehmen 


egſar W. Nagel in Kauban. 
N 0 * ut Gummilack, in Flacons à 3 Sgr., 
blau d. alles Minuten, fteht gegen Näſſe und eignet 
571. da lachten. uhwerk und Galloſchen, um folche ſpiegel⸗ 


elm. George. Markt No. 18. 


2 ent. Geſ uche. 
herbietungerwagen (einſpännig) wird gekauft, 
den franko entgegengensmmen von 
010. — J. E. Völkel, äußere Langgaſſe. 
r inggaſſe. 


kaufe v K no 
Gidon tin bi chen 
en. er. hundert Centner und beg 5 


1 er e 
che ril ver miet hen 
nöthi Wohn)? er auch ſofort zu beziehen iſt eine freund: 
® Ay 2 Stuben nebſt Kabinet und dem 
D von Fr. Schliebener. 


vermi if . Meines, vor dem Langgaſſenthore belegenen 
105 2 April d. J. ab nebſt Gartenbenutzung zu 
nr eig, den 2 er Riemermeiſter Fro ee 


1 „ e 5 Februar 1857. 
dan Nen re nebſt Zubehör, eine mit Alkove, find 
here bei bald zu beziehen. 


Eggeling. 


finden unter kommen. 
kotiniſt, ein Violaniſt, ein Fld⸗ 
8 irt ra » Baffift werden, wenn ſelbige 
—f Stande find,, fogleich engagirt und, 
cike Her ter Leiſtungen, möglichft hoch ſalarirt von 

000 che Lochum Poſen. Büttner, Sohn. 
wen Sin ng erbitte ich mir direkt franko. 
* Velange Metjungfer und eine tuͤchtige Köchin 

: Commiſſionair G. Meyer. 
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522. Ein Gärtner, unverheirathet und militärfrei, mit 
uten Zeugniſſen verfehn, kann alsbald bei mir ein Unter⸗ 
ommen erhalten. Moritz Lucas. 

Cunnersdorf bei Hirſchberg. 


566. Ein Kutſcher, der ehrlich, nüchtern und zuverläßig 
in Führung der Pferde iſt, auch Bedienung verſteht, findet 
ein Unterkommen. Nachweis in der Expedition d. Boten. 


585. Ein junger Mann, welcher ſowohl Fracht-, als leichtes 
Fuhrwerk zu betreiben verſteht, und ſowohl hierüber, fo 
wie über feine gute Führung Attefle beibringen kann, findet 
ſofort lohnendes Unterkommen. 
M. J. Sachs & Söhne 


Perſonen ſuchen unter kommen. 

Ein junger unverheiratheter Mann, im Schreib⸗ 
und Rechnenfache gut bewandert, ſucht eine baldige 
derartige Anſtellung, vielleicht in einer Fabrik oder in irgend 
einem anderen Geſchäft und koͤnnte derſelbe bezjehungsweiſe 
Kaution ſtellen, oder ſich irgendwie geſchaͤftlich betheiligen. 
Hierauf bezuͤgliche Offerten werden sub Chiflre F. 7 S. 9 
Z. franco Löwenberg post restante erbeten. 380. 


604. Ein tüchtiger Mühlenverwalter, mit guten 
Zeugniſſen, ſucht ſofort ein Engagement. Naͤheres ſagt gratis 
der Commiſſionair G. Meyer. 


512. Ein gewandter Diener, unverheirathet, militärfrei, 
welcher ſchon in mehreren großen Häufern conditionirt hat, 
ſucht von jetzt ab oder zum 1. März c. als ſolcher eine aͤhn⸗ 
liche Stellung. Hohe Herrſchaften, wel che auf dieſe Annonce 
au reflektiren geneigt find, werden gebeten, Briefe unter der 
dreſſe C. C., poste restante Greiffenberg in Schlesien, 
niederzulegen. 


495. Ein Mädchen aus gebildetem Stande, mittlern = 
ren, welche in der Landwirthſchaft bewandert ift und ſehr 
gut ſchneidert, ſucht bald, oder zu Oſtern, bei einer Familie 
auf dem Lande als Gehuͤlfin der Hausfrau ein Unterkommen. 
Adreſſe: I.. R. S., poste restante Jauer. 


502. Ein gebildetes Mädchen, welches in allen weib⸗ 
lichen Arbeiten geübt iſt, auch von Seiten der Herrſchaft 
gut empfohlen werden kann, ſucht als Kammerfungfer 
zu Oſtern ein anderweitiges Unterkommen. Darauf reſlek⸗ 
tirende Herrſchaften werden gebeten, ihre Geſuche unter 
Chiffre R. B. der Expedition des Boten fr. einzuſenden. 


Lehrlings⸗Geſuche. 


> Ein Eleve der Feldmeßkunſt 
kann bei dem Königlichen Reg. Geometer Hälſchner zu 
Hirſchberg ſofort eintreten. 


= — — = 
572. Ein geſunder Knabe von guter Erziehung findet als 
Lehrling gegen eine maͤßige Penſion zum Antritt naͤchſte 
Oſtern ein Unterkommen. C arl W. m. George. 
*xXXXX XXX XXX OX XXXIX Be de dee 
Ein Knabe rechtlicher Eltern kann zum 1. April 
Kd. J. in meinem Materialwaaren⸗ u. Tabak: 8 
* Geſchäft unter annehmbaren Bedingungen als Lehr⸗ ® 
129 eintreten. * 
* 421. Kaufmann Werſcheck in Jauer. 
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® 567. Ein junger Mann, weleher die Oeconomie 2 
erlernen will, findet Termino Ostern auf einer * 
* grossen Herrschaft einen Platz. Nachweis in der 
Expedition des Boten. 5 


reretrerrereeertee; ereetereereeeres 


575. Ein gebildeter Knabe, welcher Luft zur Conditorei 
hat, kann ſich baldigſ melden. Wo? fügt die Expedition 
des Boten 5 


Berloren. 
580. Ein am 1 Februar e. Übends gegen 7 Uhr auf der 
Schildauer Straße verlornes Battiſt-Schnupftuch mit 
geſtickter Kante und Ecken, in einer der Name „Pauline“, 
wolle der Finder gegen Belohnung im hieſigen Polizeis 
e er e 
N Geld verkehr. 
592. 2500 Thlr., ſowie 80 0 Thlr. find ſofort auf 

Ackergrundſtuͤcke zu vergeben und iſt das Naͤhere in mei⸗ 
nem Bureau zu erfahren. 

MWarmdrunn. A. Schönfeldt. 


Einladungen. 
551. Sonnabend den IA, Februar 
Geſellſchafts⸗Ball 
in der Brauerei zu Arusdorf, 
wozu ich alle meine Freunde und Bekannte erge⸗ 
benſt einlade. Um recht zahlreichen Beſuch bittet 
5 der Brauermeiſter Heinrich Seidel. 


Dienſtag den 10. Februar 1857 
Konzert vom Muſildirektor B. Bilſe 
(aus Liegnitz) 2 
in Gäbersdorf. 
Billets u 7½ Sgr. find bis zum 9. Februar bei dem Unter: 
zeichneten und Billets à 10 Sgr. an der Kaſſe zu haben. 


; Anfang 7 Uhr. ; 
Nach Beendigung des Konzerts: Balpare. 


Auguſt Martini, Brauermeiſter. 


Cours ⸗ Berichte. 
Breslau, 31. Januar 1857. 
Geld: und Fonds: Gourje. 
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5 5 : Gar 
ergebenſt ein verw. Gaſtwirth Hein unter — 


Schleſ. Pfobr. a 1000 rtl. 
3½ pCt. 2 86% 
Schleſ. Pfbr. neue 4 pCt. 
dito dito Lit. B. 4p Ct. 


: 1 
593, Morgen, als Donnerſlag, ladet zu friſchen Kalde 


S eee eee 
Sountag den 8. Februar! 
Großes Concert, nachdem B 
ausgeführt von der Capelle des Herrn 
in Warmbrunn, wozu ganz ergebeuſt e 
—— d offmaune 7 
Gaſtwirth am Bitriohwerk 


eine 9 
cu | 


E 


all,“ 


Elget 
ſt ein? , 


* 


Es wird hierbei ergebenſt angezeigt, daß. 
Verfügung vom 14. April 1881 des Provinzen daß o 
Direkteriums zu Breslau nachgegeben wurde, un ber“ 
Paſſanten, welche von Hirſchberg und Warme ern 
kommen und ſich durch den Chauſſeezettel von Schrei 
dorf legitimiren, an der Chauſſeehebeſtelle zu dgiel i 
berhau vom Zoll befreit find, wenn fie ihr es del 
Gaſthofe des Vitriolwerks finden; dagegen Apgabk 
Retour Reiſe in Schre berhau bezahlen und dug bee . 
des Zettels in Permsdorf daſelbſt von dem 30 n 
find. dof fm get 
Keereereieerereerreerereceeee tt 

- — Sonnabe 


bun, 


„ besessen 


596. Zum Ball auf den Scholzenberg, 
den 7. Februar, ladet Unterzeichneter ergebenſt ein. 
6 Sgr. Für alles Uebrige wird beſtens geſorgt len A 
fang 7 Uhr. F. Thomae! 4 


Getreide⸗Markt⸗Preiſe⸗ 
Jauer, den 31. Januar 1837. 


ä af 

Der v. Weizenſg. Weizen] Roggen] Gerſte Kit 
Scheffel ett. Jg. pf. rtl. fg. pf. rtl. fg. pf. | stl.fapf 

Hoͤchſter [3 1 2121 1122] - | 1]15 37 

Mittler | 2126] - | 2]16 1120 1113 245 


Niedriger] 2721| - 211 1118s 111 za 


Breslau, den 31. Januar 1857. 
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Neiſſe-Brieg 4 pCt. 
Coͤln⸗Minden 3½ pt. 


holland. Rand⸗Dukaten 94 ¼ G. dito dito dito 3½ pCt. — — r.⸗Wilh.⸗Nordb. 4p Ct. 8 
aiſerl. Dukaten 94/ G. Rentenbriefe 4 pCt. 92% G. 8 % ei ser, 30. Jan 
edrichsd'or 2 —— — l & Wechſel⸗Courſe. (b. % 
ouisd'or vollw. 110% Br. Eiſenbahn⸗Aktien. Amſterdam 2 Mon. 14% 
ein. Bank:Billete 905 Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 13, G. Hamburg k. S.. = 19279 70 
err. Bank⸗Noten = 97 ¼ Br. dito dito Prior. 4pCt. 88 ¼½ Br. dito 2 Mon. 151 1 
8 m.⸗Anl. 1854 3% pt. 116½ Br. Oberſchl. Lil. K. 3½ pCt. 153½ Br. London 3 Mon- 6,10% 
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